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höher, heller, energie- 
effizienter: neue lichtmas-
ten sind das ergebnis einer 
Bürgerbeteiligung. Seite 3

nachwuchs-heldinnen 
und helden gesucht: sWt-
Bus wirbt für Jugendfeuer-
wehren.  Seite 8

zwölf grundschüler und ihre 
Familien in die zweite runde 
des Diesterweg-stipendiums 
aufgenommen. Seite 3
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Gewerbequartier der Zukunft
Stadtwerke feiern Start des Energie- und Technikparks / Gemeinsamer Betriebshof mit Stadtverwaltung

Langsam aber sicher füllt sich der 
energie- und Technikpark (eTP) am 
grüneberg: Während viele städti-
sche mitarbeiter bereits seit 2020 
dort arbeiten, läuft derzeit der um-
zug der technischen Betriebe der 
Stadtwerke. Bei der offiziellen Inbe-
triebnahme des neuen gemeinsa-
men Betriebshofs mit ministerpräsi-
dentin malu Dreyer gab es viel Lob 
für das energietechnische Vorzeige-
projekt.

Von ralph kießling

Für 220 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von stadtraum trier und 180 
weitere der stadtwerke wird der etP 
neue arbeitsstätte. Vom straßenbau 
über energieversorgung, Friedhofs-
verwaltung und telekommunikation 
bis hin zur stadtreinigung reicht die 
Palette der aufgaben, die von hier 
aus gesteuert werden. Büros, re-
chenzentrum, Werkstätten, lager-
hallen und der Fuhrpark sind an ei-
nem standort vereint, der co2- und 
energieneutral funktionieren soll.

Klärwerk erzeugt Strom

einen entscheidenden Beitrag leistet 
die benachbarte hauptkläranlage 
trier: Mit Photovoltaik, einer Was-
serkraftanlage und zwei Blockheiz-
kraftwerken, die mit klärgas betrie-
ben werden, wurde das Werk in den 
vergangenen Jahren zu einem ener-
gieerzeuger umgewandelt und ver-
sorgt den etP mit strom, dessen 
Dachflächen ebenfalls mit PV-anla-
gen bestückt sind. Baustoffrecycling, 
regionale Wertschöpfung durch zu-
sammenarbeit mit handwerksbe-
trieben vor ort und die stromrege-
lung mit hilfe eines künstlichen neu-
ronalen netzes runden den innovati-
ven und nachhaltigen charakter des 
etP ab.

Ministerpräsidentin Dreyer zeigte 
sich beeindruckt: „Der von den stadt-
werken eingeschlagene Weg ist zu-
kunftsweisend und ein Vorbild in 
rheinland-Pfalz und darüber hinaus. 
er wurde daher von eu, Bund und 
land gefördert und bereits mehrfach 
ausgezeichnet.“ 

oberbürgermeister Wolfram leibe 
ließ die entstehungsgeschichte des 
etP seit 2014 revue passieren: „Mit 
dem Beschluss für die entwicklung 
eines gemeinsamen standorts sind 
die gremien der stadt und der stadt-
werke damals ins risiko gegangen. 
Die aufbruchstimmung hat sich da-
nach auf alle Beteiligten übertragen. 
entscheidend für den erfolg war die 
enge zusammenarbeit für ein gemei-
sames ziel.“ 

Betriebsausflug  
am 16. September

Sperrungen rund 
ums Moselstadion

einige städtische Ämter sind wegen 
des Betriebsausflugs der Belegschaft 
am Freitag, 16. september, jeweils 
geschlossen:  

■ Bürgerdienste mit Pass-/Melde-
wesen kfz-zulassung, sowie Fahrer-
laubnisbehörde,
■ amt für ausländerfragen,
■ amt für Schulen und Sport (auch 
außenanlagen außer Moselstadion).
■ Jugendamt (Vertretung für not-
fälle: caritas, Petrusstraße 28), 
■ Ordnungsamt (notfallbereit-
schaft vorhanden),
■ Servicecenter für die zentrale 
auskunftsnummer 115 ab 12 uhr ge-
schlossen (spätere anrufe gehen ans  
servicecenter in ludwigshafen).  red

an der kreuzung karl-Marx-straße/ 
Johanniterufer/römerbrücke hat sich 
die Verkehrsregelung geändert: aus 
der karl-Marx-straße kommend ist 
das rechtsabbiegen auf das Johanni-
terufer nicht mehr erlaubt. Damit 
werden konflikte mit dem geradeaus 
auf die römerbrücke fließenden Fuß-
gänger- und Fahrradverkehr vermie-
den. Die Beschilderung und Fahr-
bahnmarkierung wurde entspre-
chend angepasst. anstatt über die 
karl-Marx-straße kann die Moselu-
ferstraße weiterhin über die kaiser- 
oder die Dampfschiffstraße erreicht 
werden. Für radfahrerinnen und 
radfahrer, die in der karl-Marx-stra-
ße richtung römerbrücke unterwegs 
sind, wurde ein schutzstreifen auf der 
rechten Fahrbahnseite markiert. er 
führt sie zu einer neuen aufstellflä-
che direkt vor der ampel. kig

Neue Regeln an der Römerbrücke
Rechtsabbiegen aus Karl-Marx-Straße zum Johanniterufer nicht mehr erlaubt

zahl der Woche

13.450
Briefwahlanträge zur oB-Wahl 

wurden bis Montag, 14 uhr, 
schon gestellt. es gibt dafür auch 
ein info-angebot für Menschen 

mit handicap. (Seite 2) 

■ nutzfläche am grüneberg: 
132.000 Quadratmeter (etP 45.000, 
klärwerk 60.000, erweiterungsflä-
che 27.000)
■ Investition der Stadtwerke: 
insgesamt rund 38 Millionen euro. 
Die stadt ist Mieterin der von ihr 
genutzten gebäude.
■ auszeichnungen und Preise: 
gewinner im ideenwettbewerb 
„eneff.gebäude.2050“ des Bundes-
wirtschaftsministeriums 2017 in der 
kategorie „konzepte für zukunfts-
weisende gebäude und Quartiere“. 
Dritter Platz beim stadtwerke- 
award 2018 des Verbands kommu-

naler unternehmen (Vku). Vorzerti-
fikat in gold als nachhaltiges ge-
werbequartier von der Deutschen 
gesellschaft für nachhaltiges Bauen 
(DgnB).
■ Förderung: 380.000 euro vom 
umweltministerium rheinland- 
Pfalz, unter anderem für entwick-
lung der elektromobilität und eine 
carportanlage aus regionalem 
„schwachholz“, 45.000 euro von 
der kfW für ladeinfrastruktur und 
18.000 euro vom Bundeswirt-
schaftsministerium für die umrüs-
tung der hallenbeleuchtung auf 
leD.

zahlen und Fakten zum etP

Go West. Aus der Karl-Marx-Straße geht es nur noch geradeaus auf die Rö-
merbrücke. Für den Radverkehr gibt es mehr Platz.  Foto: Presseamt/mei

Wegen der erwarteten hohen zu-
schauerzahl beim spiel der Fußball- 
regionalliga eintracht trier gegen 
Wormatia Worms sind am samstag, 
17. september, ab 11 uhr nach anga-
ben der straßenverkehrsbehörde 
sperrungen im umfeld des stadions zu 
beachten. insbesondere wird auf die 
sperrung der zeughausstraße zwi-
schen den einmündungen zurmaie-
ner-/Benediktinerstraße und engel/
Max-Brandts-straße hingewiesen. an-
wohner des Maarviertels können die 
alte zurmaiener straße nutzen. red

Letzter Freiluft-Badetag  
am 18. September

Südbad schließt / Über 80.000 Gäste
Die Badesaison im 
trierer südbad en-
det am sonntag, 18. 

september. Mit dem ende der saison 
entfällt auch die tausch- oder aus-
zahlmöglichkeit für die alten saison- 
und zehnerkarten des südbades. 

rückblickend war es die erste sai-
son ohne corona-auflagen seitdem 
das südbad zu den stadtwerken ge-
hört. insgesamt konnten die sWt 
mehr als 80.000 gäste begrüßen (zum 
Vergleich: 2017: 69.000 Besucherin-
nen und Besucher, 2018: 103.000, 
2019: 75.000, 2020: 34.000 und 2021: 
31.500 Besucherinnen und Besucher). 
Der rückgang in den Jahren 2020 und 
2021 war jeweils der corona-Pande-
mie geschuldet. Der stärkste tag in 
diesem Jahr war der 18. Juni mit mehr 

als 3800 Badegästen. an 28 tagen wa-
ren mehr als 1000 Besucherinnen und 
Besucher im Freibad. 

auswirkung der nordbad-Schließung

Der zuständige sWt-abteilungsleiter 
christian reichert betont in seiner 
saisonbilanz: „zusammenfassend 
kann man sagen, dass die Besucher-
zahlen im Vergleich zu den letzten 
Jahren wieder deutlich höher ausfal-
len. Das ist einerseits auf die entfal-
lenen corona-auflagen und die 
hochsommerlichen temperaturen 
zurückzuführen. andererseits haben 
sich auch die Bauarbeiten und die 
damit verbundene schließung des 
nordbads auf die Besucherzahlen 
ausgewirkt.“ red

anschluss. oB Wolfram leibe, umweltstaatssekretär Michael hauer, Ministerpräsidentin Malu Dreyer, sWt-Vorstand 
arndt Müller und sWt-Projektleiter christian reinert (v. r.) bringen den energie- und technikpark symbolisch ans 
netz. Foto: Presseamt/kig
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Neue Chancen für die ganze Familie
Bildungs- und Medienzentrum startet mit zwölf Kindern in zweite Runde des Diesterweg-Stipendiums

Die erfolgsgeschichte geht weiter: 
nach der ersten zweijährigen run-
de, die vor den Sommerferien been-
det wurde, hat das städtische Bil-
dungs- und medienzentrum (BmZ) 
letzte Woche zwölf Viertklässler in 
das Diesterweg-Stipendium aufge-
nommen. hauptziel ist, sie und ihre 
Familien beim Übergang auf die 
weiterführende Schule zu unterstüt-
zen, aber auch besondere Talente zu 
fördern. Dafür stehen dem für die 
operative umsetzung zuständigen 
BmZ starke Partner zur Seite.  

Von Petra lohse

Die trierer nikolaus koch-siftung, die 
vor zwei Jahren die initiative zum start 
des Förderprogramms in trier ergriffen 
hatte, stellt auch in der zweiten runde 
die finanziellen Mittel zur Verfügung. 
zweiter Partner ist die stiftung Poly-
technische gesellschaft aus Frankfurt/
Main. sie hatte das bundesweite För-
derprojekt 2008 auf den Weg gebracht. 
es unterstützt kinder aus vierten klas-
sen und ihre Familien zwei Jahre, um 
ihnen vor allem den Übergang in eine 
weiterführende schule zu erleichtern 
und ihre chancen insgesamt zu verbes-
sern. Mit trier sind insgesamt 13 deut-
sche städte Mitglied in diesem Förder-
verbund. Der ansatz, auch die jeweilige 
Familie einzubinden, ist bisher einzigar-
tig in Deutschland. 

Vorschläge der grundschulen

Für die zweite runde in trier waren im 
Frühjahr alle grundschulen aufgerufen 
worden, geeignete kinder zu nennen. 
15 standen auf der empfehlungsliste, 
von denen Vertreter des BMz und der 
nikolaus-koch-stiftung zwölf nach ei-
nem gespräch auswählten. Bei dem 

zweijährigen Programm lernen die kin-
der mit- und voneinander und treffen 
sich regelmäßig mit den anderen Fami-
lien. sie werden gemeinsam beim 
Wechsel auf die weiterführende schu-
le begleitet und gestärkt. einige leben 
erst seit wenigen Jahren in Deutsch-
land, andere sind schon lange in trier 
zu hause. zudem erhält jedes kind ei-
nen zuschuss für Bildungsmittel. in der 
zweiten runde in trier sind kinder der 
grundschulen Barbara, euren, Ma- 
riahof, olewig, Matthias, Pallien und 
reichertsberg dabei. einige stammen 
aus Deutschland, andere haben kultu-
relle Wurzeln in slowenien, Brasilien, 
syrien, der türkei, im kosovo und in 
Vietnam. 

Schulreformer als namenspate

eine besondere Würdigung erfuhren 
die kinder und ihre Familien bei der 
Feier durch eine grußbotschaft von Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer, die er-
neut schirmherrin des stipendiums in 
trier ist. Wie auch kulturdezernent 
Markus nöhl und ivan racic, geschäfts-
führer der nikolaus-koch-stiftung, 
sieht sie einen besonderen Wert des 
stipendiums darin, dass es einen be-
sonderen Beitrag für mehr chancen-
gleichheit leistet – gerade auch für kin-
der, die nicht immer ganz einfache 
startbedingungen haben. 

nöhl wies in seiner rolle als städti-
scher Weiterbildungsdezernent auch 
darauf hin, dass durch das Förderpro-
gramm die eltern in ihrer rolle als ers-
te und wichtigste Bildungsbegleiter 
der kinder gestärkt würden. Das sti-
pendium ist benannt nach dem deut-
schen Pädagogen und schulreformer 
adolph Diesterweg (1790-1866). Für 
ihn spielten soziale aspekte in der Bil-
dung eine zentrale rolle.

Am Start. Mazen Mabrouke präsentiert mit seiner Familie die Diesterweg-Ur-
kunde, die ihm Sabine Plate-Batz (Nikolaus-Koch-Stiftung) überreicht hatte. Sie 
hatte zuvor den Fortsetzungsvertrag (Bild unten) mit Dezernent Markus Nöhl 
(vorne l.) unterzeichnet. Mit dabei waren auch Ramona Heeke und Rudolf Fries 
(Bildungs- und Medienzentrum), Ivan Racic (Nikolaus-Koch-Stiftung) und 
Bernd Eckardt (Polytechnische Gesellschaft, hinten, v. l.).  Fotos: Presseamt/pe

alltagssituationen in verschiedenen 
kulturellen kontexten – zum thema 
machen dies die ehrenamtsagentur 
und die Diakonie an einem abend mit 
Menschen aus verschiedenen ländern 
in der interkulturellen Woche (ikW). 
Dies ist eine von vielen Veranstaltun-
gen, die bei der ikW in trier vom 25. 
september bis 3. oktober stattfinden. 

Dem aufruf der städtischen in-
tegrationsbeauftragten ruth 
strauß, sich an der aktionswoche 
in trier zu beteiligen, folgten auch 
in diesem Jahr zahlreiche akteu-
rinnen und akteure, die ein ab-
wechslungsreiches Programm auf 
die Beine gestellt haben. Die ikW 
trägt auch in diesem Jahr das Mot-
to #offengeht. in diesem sinne 
werden bundesweit Vorträge, 
Workshops und unterschiedliche akti-
onen veranstaltet.

Tanzabend für Frauen

Die hochschule trier organisiert ei-
nen Filmabend mit dem Journalisten 
und Filmemacher niklas von Wurmb- 
seidel. zu sehen ist der Film „Wir sind 
jetzt hier“, in dem sieben junge ge-
flüchtete über das ankommen in 
Deutschland berichten. zu einem 
tanzabend lädt der treffpunkt am 
Weidengraben Frauen aus aller Welt 
ein. Der Verein Buntes trier veran-
staltet gemeinsam mit der Vhs einen 
Vortrag zum antimuslimischen ras-
sismus. gemeinsam mit Dietrich 
schulze-Marmeling, Mitbegründer 
der initiative „#BoycottQatar2022“, 
macht das Fanprojekt trier auf die 
täglichen Menschenrechtsverletzun-
gen in katar aufmerksam. Fester Be-

standteil der ikW ist der tag des 
Flüchtlings, an dem verschiedene 
trierer institutionen auf die lage von 
Flüchtlingen aufmerksam machen. 
außerdem gibt es noch ein interreli-
giöses Friedensgebet, eine Führung 
zur stadtgeschichte in leichter spra-
che im stadtmuseum, den tag der 
offenen Moschee und vieles mehr. 

Die einzelnen Veranstaltungen der 
verschiedenen akteure im Überblick:
■ Ökumenischer gottesdienst zur 
eröffnung der interkulturellen Wo-
che, 25. september, 11 uhr, Pastora-
ler raum trier, evangelische kirchen-
gemeinde.
■ Filmabend: „Wir sind jetzt hier“, 
26. september, 17 uhr, hochschule 
trier.
■ „sprache. Öffnet. kultur.“, 26. 
september, 18.30 uhr, Projekt Door 
– Dolmetschen im sozialen raum.
■ kleine kulinarische Weltreise, 27. 
september, ab 17 uhr, Bürgerhaus 
trier-nord e.V.
■ interkultureller tanzabend, 27. 
september, 18 uhr, treffpunkt am 
Weidengraben e.V.
■ Vortrag „antimuslimischer ras-
sismus“, 27. september, 18.30 uhr, 
Für ein buntes trier – gemeinsam ge-
gen rechts e.V. und Vhs trier.

■ zehn alltagssituationen in fünf 
unterschiedlichen kulturellen kon-
texten, 28. september, 18 uhr, eh-
renamtsagentur, Diakonie trier.
■ interkulturelles Buffet: gerichte 
aus aller Welt, 29. september, 15.30 
uhr, treffpunkt am Weidengraben.
■ interreligiöses Friedensgebet, 
29. september, 18 uhr, interreligiö-
ser arbeitskreis trier.
■ „#BoycottQatar2022.“ Vortrag 
und Diskussion, 29. september, 
18.30 uhr, Fanprojekt trier.
■ tag des Flüchtlings, 30. septem-
ber, 13 bis 16 uhr, Flüchtlingsforum.
■ Vorstellung der Programme 
„Welcome“ und „Profi“, 30. septem-
ber, 16 uhr, hochschule trier, um-
welt-campus Birkenfeld.
■ Basteln der ukrainischen Puppe 
Motanka, 1. oktober, 10 uhr, anhe-
lina leshak, tufa trier e.V.
■ „stadtgeschichte erleben“: Füh-
rung in leicht verständlicher spra-
che, 1. oktober, 11 uhr, stadtmuse-
um simeonstift.
■ Workshop Petrykiwka-Malerei, 
2. oktober, 10 uhr, anhelina leshak, 
tufa trier e.V.
■ tag der offenen Moschee, 3. ok-
tober, 15.30 bis 19 uhr, islamisches 
kulturzentrum e.V.  red

■ alle aktionen sind kostenlos. Für 
manche ist eine anmeldung erfor-
derlich. Das Pro-
gramm mit orts-
angaben sowie 
ansprechpart-
nern gibt es on-
line. hierfür ein-
fach den Qr-
code scannen. 

Drehtermin. Lucas Blasius vom „Tacheles“-Medienteam (vorn rechts) zeichnet 
das Interview von Reporter Patrick Loppnow mit Mechthild Bakhsheshi Zan-
jani vom Wahlbüro auf.  Foto: Presseamt/pe

Kulinarische Reise durch die Welt
Interkulturelle Woche mit vielen Veranstaltungen ab 25. September

Vielfältige Werbung für  
Briefwahl in Leichter Sprache

Trierer Lebenshilfe-Team dreht im Wahlbüro
Pünktlich zum 
start des Brief-
wahlbüros im 
rathaus ende au-
gust lag die zum 
zweiten Mal auf-
gelegte Broschü-
re zur erläute-
rung der abläufe 

und regeln der oB-Wahl in leichter 
sprache vor. Das heft „einfach wäh-
len“ ist erneut eine koproduktion des 
trierer zeichners Johannes kolz mit 
der lebenshilfe und dem Wahlbüro. 

ergänzend zu der Broschüre, die im 
Briefwahlbüro ausliegt, stellt das „ta-
cheles“- Medienteam der lebenshilfe 
bald ein Video fertig, um zusätzliche 
zielgruppen zu erreichen. Bei dem von 
der „aktion Mensch“ geförderten Pro-

jekt testete reporter Patrick loppnow, 
wie es mit der Barrierefreiheit im 
Briefwahlbüro aussieht. 

Die stimmabgabe per Brief erfreut 
sich knapp zwei Wochen vor der Wahl 
insgesamt großer Beliebtheit: Die zahl 
der dafür beantragten Wahlscheine 
ist schon jetzt deutlich höher als bei 
der oB-Wahl 2014. am einfachsten 
geht das mit dem scannen des Qr-
codes auf der Benachrichtigung. Mit 
einem klick ist der antrag dann schon 
verschickt. Das erleichtert auch dem 
Wahlbüro die arbeit.  pe
■ Weitere Informationen zum „ta-
cheles“ -Medienteam: https://tache-
lesmedien.de/. auf diesem Portal 
wird bald das im Wahlbüro gedrehte 
Video gezeigt. alle infos zur oB-Wahl: 
www.trier.de/wahlen.

Vor 25 Jahren (1997)
19. September: Dr. elisabeth 
Dühr wird als neue Direktorin 
des stadtmuseums eingeführt. 

Vor 20 Jahren (2002)
16. September: Wiedereröff-
nung der schatzkammer nach 
dem abschluss der 1995 
gestarteten sanierung.
17. September: Der neue Bahn-
haltepunkt ehrang-ort wird in 
Betrieb genommen.
18. September: nach einem 
achtmonatigem umbau bezieht 
die tourist-information ihre 
neuen räume an der Porta nigra.

Vor 10 Jahren (2012)
17. September: Das römerfesti-
val Brot und spiele findet 2013  
nicht mehr statt, weil trotz eines 
ausgeweiteten Programmes auch 
2012 ein Defizit entstand.  
51.000 euro muss die stadt  
nachträglich übernehmen.
18. September: Der stadtrat bil-
ligt den vom Baudezernat entwi-
ckelten entwurf des Flächennut-
zungsplans, der es unter ande-
rem ermöglichen soll, dass trier 
bis 2025 auf rund 110.000 
einwohner wächst.  
 aus: stadttrierische chronik

TRIER TAGEBUCH

Wochenmarkt am 
23. vor dem Rathaus
Der trierer Wochenmarkt wird we-
gen der tagung „Wasserwerkstadt“ 
am Freitag, 23. september, vom 
Viehmarkt auf den augustinerhof 
verlegt. Dort gelten dann wieder ei-
ne geänderte Verkehrsführung und 
zusätzliche halteverbote rund um 
die Marktstände.  red
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in folgenden straßen muss in den 
nächsten tagen mit kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
▪ Mittwoch, 14. September: 

euren, herrmannstraße.
▪ Donnerstag, 15. September: 

trier-Mitte/gartenfeld, 
   karl-Marx-straße.
▪ Samstag, 17. September:  

euren, eurener straße.
▪ Montag, 19. September:  

kürenz, avelsbacher straße.
▪ Dienstag, 20. September: 
  olewig, auf der ayl.
Das ordnungsamt weist darauf 
hin, dass auch an anderen stellen 
kontrollen möglich sind.

BLITZER AKTUELL

Schulung für  
Flüchtlingsbegleiter

Mehr Licht für mehr Sicherheit
Ergebnisse einer Bürgerbeteiligung sorgen im Palastgarten für Veränderungen

Laut Kriminalstatistik ist es im Palast-
garten sehr sicher, doch das nehmen 
viele Bürgerinnen und Bürger, insbe-
sondere in den abendstunden, an-
ders wahr. Der Kriminalpräventive 
rat der Stadt Trier hat deshalb eine 
Bürgerbeteiligung gestartet, um das 
subjektive Sicherheitsgefühl in der 
beliebten grünanlage zu verbessern. 
Die ergebnisse der Beteiligung wur-
den jetzt vorgestellt sowie erste ge-
genmaßnahmen präsentiert.

Von Johanna Pfaab

Bereits im März startete der kriminal-
präventive rat (kPr) der stadt trier mit 
einem Planungsteam der stadtverwal-
tung und der Polizei das Beteiligungs-
verfahren mit einer ortsbegehung. 
Über 50 interessierte Bürgerinnen und 
Bürger liefen gemeinsam mit Mitglie-
dern des kPr in den abendstunden in 
gruppen durch den Palastgarten und 
diskutierten anschließend ihre Beo- 
bachtungen und eindrücke. Basierend 
auf den ergebnissen der ortsbege-
hung startete eine mehrwöchige on-
line-umfrage. in der umfrage konnten 
die themenbereiche „aufenthaltsqua-
lität“, „kriminalität“, „sauberkeit“, 
„subjektive sicherheit“, „subjektiv un-
erwünschtes Verhalten“ und „sonstige 
anmerkungen“ bewertet und kom-
mentiert werden. teilweise äußerten 
sich pro kategorie mehr als 300 teil-
nehmende. Die ergebnisse der studie 
wurden von einem team der universi-
tät trier rund um Professor rüdiger 
Jacob ausgewertet.

Bei der Vorstellung der ergebnisse 
betonte ralf Britten, Dezernent für 
sicherheit und innenstadt, dass dieser 
schritt wichtig gewesen sei, damit 
nicht die stadtverwaltung oder die 
Polizei ihre eigene umfrage auswer-
ten würden. alle Beteiligten waren 
sich einig, dass die ergebnisse der 
umfrage eine gute Basis für das wei-
tere Vorgehen seien. Die umfrage 

zeigte, dass vor allem die subjektive 
sicherheit ein Problemfeld ist. knapp 
die hälfte der Befragten gaben an, 
sich im Palastgarten „unsicher“ oder 
„sehr unsicher“ zu fühlen. Dabei gab 
es große unterschieden zwischen den 
tages- und nachtzeiten.

erste Verbesserung bereits erzielt

im rahmen der subjektiv empfunde-
nen sicherheit wurde die Beleuchtung 
als häufigster Verbesserungsvorschlag 
genannt. Die stadtwerke nahmen die-
sen Wunsch nach Veränderung gerne 
auf. christian rauen, abteilungsleiter 
Betrieb elektrizität, erklärte, dass die 
sWt gemeinsam mit der stadt ein 

neues Beleuchtungskonzept für den 
Palastgarten erstellt hätte, das sich 
bereits in der Planung für eine umset-
zung befände. teil des Plans ist, die 
bisher vorhandenen 30 lichtmasten 
durch höhere, hellere und energieeffi-
zientere leD-Modelle zu ersetzen. Vor 
dem kurfürstlichen Palais wurden die 
ersten bereits ausgetauscht. zusätz-
lich werden zehn neue lichtpunkte 
installiert. in den neuen Masten wer-
de außerdem das sWt-city-Wlan in-
tegriert, was die aufenthaltsqualität 
verbessern soll.Diese bezeichneten 
knapp zwei Drittel der Befragten als 
„gut“ oder „sehr gut“.

in mehreren themenbereichen wur-
de eine verstärkte Präsenz von ord-

nungsamt und Polizei gewünscht. 
auch hier wurde bereits eine Verbes-
serung erzielt. Marc Powierski von der 
Polizei trier bestätigte: „Wir haben 
schon gemeinsame streifen mit dem 
ordnungsamt hier durchgeführt und 
werden das auch in der zukunft tun“.

in den nächsten drei Jahren will De-
zernent Britten alle optimierungsfel-
der umgesetzt haben. Dazu gehören 
unter anderem neue hinweisschilder, 
mehr Mülleimer, die einrichtung von 
festen grillplätzen, die Prävention von 
kriminalität, die umsetzung des Be-
leuchtungskonzepts, mehr Veranstal-
tungen im Palastgarten und viele wei-
tere Bausteine. Dabei ist ihm der Dia-
log mit allen Beteiligten wichtig.

Schnelle Umsetzung. Ralf Britten, Dezernent für Sicherheit, Polizeihauptkommissar Marc Powierski, Leiter Zentrale 
Prävention, und Christian Rauen, Abteilungsleiter Betrieb Elektrizität bei den Stadtwerken, stellten die Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung vor. Die ersten Veränderungen sind bereits sichtbar. Fotos: Presseamt/jop, mei

Majusebetter! Wenn ein älterer trie-
rer so die heiligen Maria, Josef und 
Peter anruft und damit starkes erstau-
nen ausdrückt, dürfte das manchem 
trierer kind spanisch vorkommen. Das 
soll sich mit trierisch-unterricht in 
sechs grundschule bald ändern.

hiltrud Metzen, Jürgen Jakobs und 
hans-karl Meunier, bekannt als enga-
gierte Mitglieder der kg „M‘r wieweln 
noch en zwalawen“ sowie im Verein 
trierisch aktiv, haben ein aBc erstellt, 
das von a wie aowend (abend) über k 
wie kaapes (kohl) bis zu z wie zeidong 
reicht. Das soll teil der Mundart-ag 
werden, die der Verein trierisch auf 
Vermittlung von Dezernent Markus 
nöhl dieses schuljahr wieder anbietet. 
Dem mit eifeler Platt aufgewachsenen 
nöhl ist das thema ein herzensanlie-
gen: „Mit der Vermittlung des Dialekts 
bewahren wir die regionale identität.“ 
es gehe nicht darum, trierisch wie ei-
ne Fremdsprache zu erlernen, son-

dern: „Wir wollen kindern und Ju-
gendlichen einfach die chance geben, 
einen ersten kontakt mit der sprache 
zu bekommen.“ so haben sich Metzen, 
Meunier und Jakobs vorgenommen, 
die ag spielerisch anzugehen. sie wol-
len mit den kindern lieder singen, ge-
dichte hören und vielleicht sogar ko-
chen oder ein theaterstück einüben. 

allen trierer grundschulen wurde 
das angebot gemacht, sechs griffen 
zu: Pallien, tarforst, olewig, Barbara, 
reichertsberg und am Biewerbach, wo 
die ag zur Projektvorstellung zu gast 
war. Für schulleiterin sabrina Werth, 
wie nöhl mit südeifeler Platt aufge-
wachsen, passt die ag prima zu dem 
konzept „leben, lernen und lachen in 
der schule“. Durch die digitalen Medi-
en hätten kinder und Jugendliche  
einen guten Überblick, was in der gro-
ßen weiten Welt passiert – wichtig sei 
aber auch, den Blick auf das zu richten, 
was vor ort geschieht.  mic

Präsentation. Sie wollen Trierisch in Trierer Grundschulen voranbringen: 
Udo Fleck, Vorsitzender Verein Trierisch, die Mundart-Experten Hiltrud 
Metzen, Hans-Karl Meunier und Jürgen Jakobs, Schulleiterin Sabrina 
Werth und Kulturdezernent Markus Nöhl (v. l.).  Foto: PA/mic

ABC auch auf Trierisch
Mundart-Experten künftig Gast an Grundschulen

Vorsitzende und vier Mitglieder 
legen Mandat nieder

Personelle Wechsel im Trierer Migrationsbeirat
in der jüngsten sitzung des Beirats für 
Migration und integration haben am 
6. september die Vorsitzende Mihae-
la Milanova sowie die Mitglieder sa-
man ghasemloo-nedzipovski, rascha 
habal, Bahzad sharif und rozana zi-
bar (erste stellvertretende Vorsitzen-
de) mit sofortiger Wirkung ihr Man-
dat niedergelegt. Da die stelle der 
zweiten stellvertretenden Vorsitzen-
den mit der abberufung von güllü 
temizsoy ebenfalls nicht mehr besetzt 
ist, ist der Beirat nun ohne Vorsitz. te-
mizsoy gehörte zu den sechs ehemals 
vom stadtrat in den Migrationsbeirat 
berufenen Mitgliedern. 

in seiner sitzung am 23. März  hat-
te der trierer stadtrat durch 
eine Änderung der Beirats-
satzung alle entsandten 
Mitglieder wieder abberu-
fen. eine Wiederbesetzung 
gab es bislang nicht, da der 
Migrationsbeirat in der sit-
zung am 14. Juli nicht be-
schlussfähig war und der tages-
ordnungspunkt am 6. september 
erneut vertagt wurde.

Brief an Oberbürgermeister Leibe 

Die frühere Vorsitzende Mihaela Mi-
lanova begründete ihre entscheidung 
zur niederlegung von amt und Man-
dat in einem Brief an oberbürger-
meister Wolfram leibe, den sie in der 
öffentlichen sitzung verlas. Darin be-

klagte sie „viele hindernisse“ für ihre 
arbeit. einige Beiratsmitglieder hät-
ten seit ihrem amtsantritt durch eine 
„Flut an e-Mails“ die geschäftsstelle 
des Beirats „gelähmt“. in den sitzun-
gen hätten Mitglieder ihre Mitarbei-
terinnen, andere Beiratsmitglieder 
und auch sie selbst verunglimpft und 
angegriffen und ihnen sogar antise-
mitismus vorgeworfen, „was jeglicher 
grundlage entbehrt“. 

ersatzpersonen rücken nach 

ausschlaggebend für die niederle-
gung des amts sei neben dem man-
gelnden Vertrauen einiger Beirats-

mitglieder jedoch das ebenfalls 
mangelnde Vertrauen des 

stadtrats durch die abberu-
fung der von ihm entsand-
ten Mitglieder. Dadurch 
habe der Beirat, so Milano-

va, die „anbindung an die 
kommunalen gremien“ ver-

loren. Milanova weiter: „Daran 
leidet vor allem das Weitertragen 
von Belangen und Beschlüssen des 
Beirats in die Fraktionen und in den 
stadtrat.“ Die sitze der jetzt fünf zu-
rückgetretenen Mitglieder des insge-
samt 13-köpfigen gremiums werden 
nun mit ersatzpersonen aus der 
Wahl vom  27. oktober 2019 neu be-
setzt. Der neu zusammengesetzte 
Migrationsbeirat wird dann einen 
neuen Vorsitz wählen.  bau

seit herbst 2015 schulen die ehren-
amtsagentur und das Diakonische 
Werk in einem kooperationsprojekt 
mit der städtischen integrationsbeauf-
tragten ruth strauß interessierte für 
die Flüchtlingshilfe. Da der Bedarf an 
ehrenamtlicher unterstützung weiter-
hin hoch ist, gibt es im september an 
zwei samstagen (17. und 24., jeweils 9 
bis 15.15 uhr) wieder eine schulung. 

Die teilnehmenden werden über 
die themen Migration und integrati-
on in Deutschland, grenzen und Mög-
lichkeiten des ehrenamts, grundlagen 
des asylrechts, interkulturelle kom-
munikation, Praktikum und ausbil-
dung sowie das thema traumtisie-
rung informiert. referierende sind 
haupt- und ehrenamtliche, die seit 
langem in der Flüchtlingsarbeit aktiv 
sind. Die schulung findet in den räu-
men der ehrenamtsagentur (garten-
feldstraße 22) statt. Die ehrenamtli-
che Flüchtlingsbegleitung wird vom 
land gefördert.  red

■ Bei Fragen und zur anmeldung 
steht rainer Freischmidt (kontakt@
ehrenamtsagentur-trier.de oder 
0651/9120702) zur Verfügung.   red

Skyliner kommt 
nicht nach Trier

Das vom 14. oktober bis 23. Dezem-
ber auf dem Platz am roten turm ge-
plante gastspiel des city skyliners und 
dort vorgesehene Veranstaltungen in 
kooperation mit der trier tourismus 
und Marketing gmbh (ttM)  werden 
abgesagt. hohe technische anforde-
rungen, ein großer aufwand für trans-
port und installation, stromkosten zur 
klimatisierung der kabine, eine starke 
Beschränkung der maximalen Besu-
cherzahl – corona hatte für die 
skyliner gmbh zwei Jahre lang massi-
ve Mehrkosten zur Folge. geschäfts-
führer thomas schneider war zum 
umdenken gezwungen: statt mehr-
fach im Jahr mit seinem turm umzu-
ziehen, stellt er ihn nun zwei Jahre in 
einem französischen Freizeitpark auf. 
„Für uns war wichtig, den turm weiter 
im Betrieb zu halten, aber kosten ein-
zusparen. in trier hatten wir 2019 ei-
nen fantastischen aufenthalt, den wir 
gerne wiederholt hätten.“ 

Für diese entscheidung hat ttM- 
geschäftsführer norbert käthler  Ver-
ständnis. eine gewisse enttäuschung 
bleibe natürlich dennoch zurück:  
„Wir hätten den Besucherinnen und 
Besuchern, aber auch den einheimi-
schen hier in trier gerne wieder ein 
solches erlebnis ermöglicht, zumal 
auch zahlreiche sonderveranstaltun-
gen geplant waren. aber die Verbin-
dung mit der skyliner gmbh wird 
bleiben. Vielleicht gibt es ja doch 
noch irgendwann ein Wiedersehen, 
wenn das geschäftsmodell nach co-
rona wieder umgestellt werden 
kann“, so käthler.  red 



  4 | STADTKULTUR Dienstag, 13. September 2022

mehr als 1000 einzeldenkmale, rund 
60 Denkmalzonen und 1000 hektar 
grabungsschutzgebiet – Trier lebt 
von seinen Denkmalen. Das wurde 
einmal mehr beim Tag des offenen 
Denkmals am vergangenen Sonntag 
deutlich, wofür das amt für Stadt-
kultur und Denkmalschutz und wei-
tere Organisatoren ein vielfältiges 
Programm auf die Beine stellten.

Von steffi Frauenkron

kulturdezernent 
Markus nöhl be-
tonte bei der er-
öffnung in st. 
gangolf: „Denk-
male prägen un-

ser stadtbild, sie sind zeugen unserer 
bewegten stadtgeschichte und ma-
chen heute einen bedeutenden teil 
unserer stadtkultur aus.“

stadtkultur und stadtgeschichte zu 
erleben, war auch das ziel des städti-
schen Programms zum tag des offe-
nen Denkmals, der jährlich als bun-
desweiter aktionstag stattfindet – in 
diesem Jahr unter dem 
Motto „kulturspur“. Da-
von ausgehend entwi-
ckelte das amt für 
stadtkultur und Denk-
malschutz die „kultur-
spur durch trier“ – eine 
route, die dazu einlud, 
historische Bauten 
ebenso zu entdecken 
wie orte der aktuellen 
stadtkultur. Mit großem 
erfolg: Über 1000 Besu-
cherinnen und Besu-
cher waren bei schöns-
tem sonnenschein un-
terwegs von der euro-

päischen kunstakademie über römer-
brücke, kunstverein Junge kunst, 
kunstraum kM9 und galerie netz-
werk zum hauptmarkt. 

Von hier aus konnte man in mehre-
re richtungen ausschwärmen: zur 
kirche st. gangolf, die in der aktuellen 
Baustellensituation geöffnet war, zum 
Frankenturm, der mit klaviermusik 
und illumination der kulturkarawane 
in szene gesetzt wurde, sowie zum 
turm Jerusalem mit dem „raum der 
kleinen Forscher“ und der galerie Pa-
lais Walderdorff in der nachbarschaft. 
Die geschichte von römerbrücke und 
hauptmarkt wurde über einen Pod-
cast vermittelt, der eigens für diesen 
tag produziert wurde und auch über 
den aktionstag hinaus unter www.
trier.de abrufbar ist. 

kulturdezernent Markus nöhl zog 
eine positive Bilanz: „kunst, kultur 
und historisches erbe haben sich am 
tag des offenen Denkmals wunderbar 
ergänzt und gegenseitig beflügelt. 
trier ist eine lebendige kulturstadt mit 
großem kulturerbe. ich freue mich 
sehr, dass unser Programm so zahlrei-

ches Publikum gefunden hat, und bli-
cke gespannt auf weitere kooperatio-
nen in der zukunft.“

ebenfalls geöffnet waren die römi-
schen Baudenkmäler Porta nigra, am-

phitheater, kaiser- und Barbarather-
men sowie die Welschnonnenkirche, 
die helenenkirche in euren, die ir-
scher Burg und die Pfalzeler Wallanla-
gen.

Die tufa steht kopf! und zwar von 
Donnerstag bis samstag, wenn sechs 
theaterproduktionen für kinder und 
Jugendliche im rahmen des „Kopf-
über“-Theaterfestivals für junges Pu-
blikum dort zu gast sind. Flunkernde 
tiere, ein alpaka als zirkus-star und 
kinderbuchklassiker wie „alice im 
Wunderland“ werden liebevoll und 
mit augenzwinkern in szene gesetzt – 
eine großartige Möglichkeit, ausge-
zeichnete Produktionen für junge the-
aterfans aus dem ganzen land anzu-
schauen, ohne sich auf den weiten 
Weg zu machen (seite 6).

außerdem legt in der tufa ein be-
rühmtes Passagierschiff an: Die revue 
„Titanic – aber Luxusklasse!“, die im 
kulturprogramm zur landesausstel-
lung „Der untergang des römischen 
reiches“ am Mittwoch stattfindet, in-
terpretiert die untergangsthematik 
mit rabenschwarzem humor als kaba-
rettistische revue. 

Live-musik steht den ganzen sonn-
tag im Brunnenhof auf dem Pro-
gramm: Von 11 uhr bis 17.15 treten 
unter anderem der Jazz & Pop chor, 
die chorwerkstatt der karl Berg Mu-
sikschule sowie verschiedene trierer 
Musikvereine auf. 

einen revolutionären rundgang 
durch die innenstadt bietet die ttM 
im rahmen der reihe „trier für treve-
rer“ am sonntag um 15 uhr an: gäste-
begleiter Jens Baumeister widmet 
sich dem thema „Opium fürs Volk – 
religion und revolution im ‚heiligen 
Trier‘“. in dieser Führung wandeln die 
teilnehmerinnen und teilnehmer auf 
den Pfaden von goethe, besuchen 
mit Jenny Marx die 1844er Wallfahrt 
und hören das spottlied auf die Frei- 
frau von Droste-Vischering. 

einen Blick hinter die kulissen des 
theaters können interessierte beim 
Theaterfest am samstag ab 14 uhr 
werfen: nach einer pandemiebeding-
ten Pause gibt es nun wieder besonde-
re einblicke in das theaterleben. um 
19 uhr folgt eine große gala mit vielen 
highlights aus der neuen spielzeit. 

Die letzten Vorstellungen des Bür-
gertheaters „Das geheimnisvolle Ver-
mächtnis“ sind am 18., 23. und 25. 
september zu sehen: in dem stück des 
Jugendclubs in kooperation mit dem 
stadtmuseum steht die Überlegung im 
Fokus, welche Mechanismen immer 
wiederkehrend für eine grundsätzli-
che neuordnung der Welt sorgen. 

zu einer musikalischen Führung 
mit liedermacher andreas sittmann 
lädt das stadtmuseum simeonstift am 
Donnerstagabend ein. Mit gedichten, 
erzählungen, legenden und liedern 
lässt „Bänkelsänger andreas“ die Fi-
guren und geschichten in der ausstel-
lung „Das erbe roms“ lebendig wer-
den. 

Für Seniorinnen und Senioren bie-
tet das landesmuseum am Freitag 
eine Führung durch die landesaus-
stellung an. Dabei geht diese mit viel 
zeit und Muse den vielfältigen grün-
den nach, die zum untergang des 
römischen reiches führten. am 
samstag lädt Beate Dixius zu einer 
eine Führung der etwas anderen art 
durch den teil der landesausstellung 
im Museum am Dom ein: „e rond- 
gaang uff Plaat“. Begleitet wird sie 
von sylvia nels, die auf ihrer gitarre 
passende lieder auf eifler Platt bei-
steuert.  sfk/jsc/gut

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine vor. 
Mehr davon gibt es online 
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

Highlights der Landesausstellung

Sehnsucht. In seinem momumentalen Gemälde setzt Herman Posthumus zahlreiche Künstler und Wissenschaftler in 
Szene, die der römischen Antike auf der Spur sind.  Abbildung: The Princely Collections, Vaduz–Vienna/Liechtenstein

In der raZ-Serie zur Landesausstel-
lung geht es diesmal um die Wieder- 
entdeckung der antike in der frühen 
neuzeit.

Wenn es in einer ausstellung um 
„Das erbe roms“ geht, darf die 

renaissance nicht fehlen. Das stadt-
museum simeonstift stellt in seinem 
Beitrag „Das erbe roms. Visionen 
und Mythen in der kunst“ für die gro-
ße landesausstellung zahlreiche ge-
mälde und grafiken aus und zeigt 
jene zeit, in der die antike wieder 
neu entdeckt wurde. 

unterwegs zwischen ruinen

eines der highlights ist das großfor-
matige Ölbild des renommierten nie-
derländischen Malers herman 
Posthumus. Die „landschaft mit rö-

mischen ruinen“ aus dem Jahr 1536 
macht als eine der frühesten Darstel-
lungen ihrer art die antikensehn-
sucht zum thema in der kunst. 

zwischen den ruinen roms hat 
Posthumus viele kleine geschichten 
versteckt: künstler und Wissenschaft-
ler begeben sich mit zeichenblock, 
zirkel und Fackeln auf die spuren der 
römischen geschichte. ein Besuch im 
stadtmuseum simeonstfit lohnt sich, 
um diese feinmalerisch meisterhaften 
szenen, die sinnbildhaft für die Wie-
dergeburt der antike stehen, im origi-
nal zu betrachten. red

Auf der „Kulturspur“ durch Trier
Über 1000 Menschen entdecken historische Bauten und Kultur beim Tag des offenen Denkmals

Historie hautnah. Eine Station beim Tag des offenen Denkmals war der Turm 
Jerusalem in der Innenstadt, wo Führungen angeboten wurden (Foto oben). 
Groß war der Andrang auch bei den „Pfalzeler Unterwelten“ in den Kasemat-
ten der Wallmauer. Fotos: Steffi Frauenkron/Gaby Schlösser

Nächster Leseclub 
am 20. September

Ausstellung zum  
Vulkanland Eifel 

in einer Bücherei finden sich Men-
schen jeden alters geschichten, infos 
und Wissen. auch ist sie manchmal ein 
ort, um kontakte zu knüpfen, sich zu 
informieren und auszutauschen. gera-
de in schwierigen situationen kann 
eine gute geschichte Menschen ins 
gespräch bringen und fundierte infos 
zu einem speziellen thema können 
weiterhelfen. Für Menschen mit De-
menz und ihre angehörigen haben 
daher stadtbücherei und Demenzzen-
trum den „Fischers Maathes“-Buch-
club entwickelt: Bei monatlichen tref-
fen wird gemeinsam gelesen: einfache 
texte, Mundart, gedichte und lusti-
ges. auch alte Bilder werden betrach-
tet. am Dienstag, 20. september, 
15.30 uhr, findet im rahmen der Wo-
che der Demenz eine außerplanmäßi-
ge runde im Demenzzentrum, engel-
straße, statt. unter dem Motto „hu-
mor trotz(t) Demenz“ werden witzige 
geschichten präsentiert. interessierte 
werden um  anmeldung gebeten, per 
e-Mail (lesewerkraum@trier.de) oder 
telefonisch: 0651/4604747.  red

als gastprojekt der Fotografischen 
gesellschaft trier präsentiert die tu-
fa bis 4. oktober die austellung „Vul-
kanland eifel“ mit Fotos von eddi 
Meier. Weite teile dieser region sind 
durch Vulkanismus geprägt. er macht 
sie zu einer einzigartigen landschaft. 
Maare und lavaströme, geysire und 
Quellen mit natürlicher kohlensäure 
sind sichtbare und beeindruckende 
zeugen einer zeit, in der aus den Vul-
kanen kilometerhohe rauch- und 
Feuersäulen emporstiegen.   red
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Klimaschutz
aktuell

In der aktuellen 
raZ-Klimaschutz-
kolumne erläu-
t e r t  m i c h a e l 
Sohn, OB-Beauf-
tragter für um-
welt und mobili-
tät, welche rolle 
der umwelt- und 
hauptausschuss 

im rahmen der kommunalen Da-
seinsvorsorge bei der erreichung der 
Ziele der Pariser Klimakonferenz 
von 2015 spielt. 

Damals hatten sich 195 staaten ver-
pflichtet, den klimawandel einzu-
dämmen und die Weltwirtschaft kli-
mafreundlich umzugestalten. kon-
kret heißt es in dem abkommen, 
dass der weltweite temperaturan-
stieg möglichst auf 1,5 grad, auf je-
den Fall aber auf deutlich unter zwei 
grad im Vergleich zum vorindustriel-
len zeitalter, beschränkt werden soll. 
nur die einhaltung dieser ziele könn-
te die schlimmsten auswirkungen 
des klimawandels verhindern, so die 
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler. entscheidend für die errei-
chung dieser global festgelegten zie-
le ist die umsetzung konkreter Pro-
jekte auf lokaler ebene.

Die städte gewährleisten, gemein-
sam mit den öffentlichen unterneh-
men und Beteiligungen, die kommu-
nale Daseinsvorsorge. Dazu zählen 
die Wasser- und energieversorgung 
sowie die abwasser- und Müllbesei-
tigung genauso wie der ausbau des 
Öffentlichen Personennahverkehrs. 
auch die Flächennutzungsplanung 
zur ausweisung von standorten zur 
gewinnung erneuerbarer energien 
und das energiemanagement der 
städtischen gebäude sind bedeutsa-
me instrumente der städte und kom-
munen zur nachhaltigen Verringe-
rung der co2-emissionen vor ort.

um den eigenen Beitrag zum 
kampf gegen den klimawandel noch 
fokussierter anzugehen und die the-
men dezernatsübergreifend voranzu-
treiben, hat der trierer stadtrat kürz-
lich ein neues gremium geschaffen: 
den umwelt- und hauptausschuss. 
Dort sollen strategisch wichtige Fra-
gen von umweltschutz, Mobilität und 
lokaler energiepolitik behandelt wer-
den. Dazu gehört beispielsweise die 
teilfortschreibung des Flächennut-
zungsplans im Bereich Windenergie.

zwar wurden bereits 2017 poten-
zielle Windenergie-standorte im 
stadtgebiet definiert, doch gab es im 
Juli umfassende gesetzesänderungen 
des Bundes. so bezeichnet das „er-
neuerbare-energien“-gesetz die er-
richtung und den Betrieb von Wind-
kraftanlagen nunmehr als „im überra-
genden öffentlichen interesse lie-
gend“ und „der öffentlichen sicher-
heit dienlich“. Das land arbeitet der-
zeit an der anpassung des landesent-
wicklungsprogramms iV. künftig wer-
den zwei Prozent der landesfläche für 
die nutzung von Windenergie bereit-
gestellt. Die veränderte gesetzeslage 
macht auch eine fachliche neubewer-
tung durch die stadtverwaltung nötig. 
Der stadtvorstand und die 18 gewähl-
ten Mitglieder nehmen sich dieses 
themas in der sitzung des umwelt- 
und hauptausschusses am 20. sep-
tember, 17 uhr, rathaussaal, an, um 
die Weichen für die etablierung der 
Windenergie in trier zu stellen.  red

kontakt zum Beauftragten für  
umwelt und mobilität

e-Mail: michael.sohn@trier.de
telefon: 0651/718-1011

Klare Bilanz. Durch die im eigenen Rechenzentrum erzielten Einsparungen könnten theoretisch 33 Musterhaushalte ein 
Jahr lang mit Strom versorgt werden.  Grafik: Stadtwerke 

Klimaneutral vor Ort gespeichert
sWt betreiben co2-neutrales rechenzentrum im energie- und technikpark

Im letzten Teil der raZ-Serie „ge-
meinsam nachhaltig leben“ stellen 
die Stadtwerke ihre umstellungen im 
rechenzentrum vor. 

Damit ihre Daten 
und diejenigen der 
kommunalen Part-

ner nicht in irgendeiner cloud auf der 
anderen seite der Welt, sondern si-
cher vor ort liegen, haben die stadt-
werke (sWt) ein eigenes rechenzent-
rum gebaut. Damit setzen sie nicht 

nur einen hohen sicherheitsstandard, 
sondern zeigen auch, wie klimascho-
nende Digitalisierung im alltag funkti-
oniert. Denn ihr rechenzentrum be-
treiben die sWt klimaneutral. 

Kälte aus der Verdunstung nutzen

Der strom stammt aus den klärgas- 
Blockheizkraftwerken des benachbar-
ten hauptklärwerks, Photovoltaik-an-
lagen auf den Dächern des energie- 
und technikparks (etP) sowie aus ei-

nem großen solarpark in Föhren.  
Dank des natürlichen kühlprinzips der 
Verdunstung arbeitet es zudem sehr 
effizient. Das ist eine grüne technik, 
die sich kälte zunutze macht, die bei 
der Verdunstung von Wasser ent-
steht. zur erläuterung: Damit können 
die stadtwerke das rechenzentrum 
bis zu einer außentemperatur von 30 
grad celsius natürlich kühlen – ohne 
zusätzliche energie einzusetzen. Das 
schont die umwelt und sorgt für nie- 
drige Betriebskosten.  red

Live-Chat zu 
Ausbildungsstellen

Vorschläge für JVA- 
Beirat im Ausschuss

Seit zwei Jahren sind die beiden Kin-
dertagesstätten Walburga-marx- 
haus und Bauspielplatz sowie die 
Soziale arbeit in Trier-West bereits 
in neuen räumlichkeiten unterge-
bracht. Die offiziellen einweihungs-
feiern hatten sich wegen Corona 
immer wieder verschoben, jetzt 
wurden sie zusammen nachgeholt.

Von Britta Bauchhenß

großzügige, lichtdurchflutete räu-
me, fröhlich umherspringende kin-
der – so präsentierte sich vergange-
nen samstag auf der einweihungsfei-
er das neue Walburga-Marx-haus im 
Pater-loskyll-Weg. Die dort unterge-
brachte kita bietet in acht gruppen 
Platz für insgesamt 90 kinder bis 
sechs Jahren. im selben gebäude ha-
ben die gemeinwesenarbeit und das 
Quartiersmanagement ihren sitz ge-
funden. Das haus dient somit auch 
als anlaufstelle für alle Menschen im 
Viertel, die rat oder hilfe benötigen. 
in einem gottesdienst bezeichnete 
Pater aloys hülskamp das neue Wal-
burga-Marx-haus daher als ein „ge-
schenk an den stadtteil“.

Doppelte einweihungsfeier

Die einweihungsfeier hatte sich nach 
der Fertigstellung wegen corona um 
zwei Jahre verzögert. Deshalb wurde 
sie jetzt zusammen mit der ebenfalls 
neuen kindertagesstätte Bauspiel-
platz nachgeholt. in der eurener stra-
ße 6 hat diese in einem ehemaligen 
offiziersheim ein neues zuhause ge-
funden. Das gebäude wurde barriere-
frei umgebaut und modernisiert und 
hat nun Platz für alle vormals auf ver-
schiedene standorte verteilten ange-
bote. Die caritas bietet hier nachmit-
tagsbetreuung für 90 schulkinder im 

alter von sechs bis 14 Jahren an, in-
klusive Mittagsverpflegung. „es ist ein 
novum, dass die caritas in einem 
stadtteil gleich zwei einrichtungen 
gleichzeitig einweihen kann,“ freute 
sich auch Direktor Bernd kettern.

alle vier angebote im Walburga- 
Marx-haus und im Bauspielplatz wer-
den von der caritas betrieben, jedoch 
haben viele weitere akteure anteil 
am Bau der gebäude und an der Fi-
nanzierung der sozialen angebote. 
Das Walburga-Marx-haus hat die ca-
ritas neu errichtet, jedoch in enger 

abstimmung mit der stadtverwal-
tung, die durch einen langjährigen 
Mietvertrag die refinanzierung si-
chert. Das haus des Bauspielplatzes 
gehört der stadt, das dem träger al-
lerdings für den umbau „freie hand“ 
ließ, wie sein leiter ulrich Müller be-
richtete. „Die kinder lieben dieses 
haus“, sagte er, das alte architektur 
mit high-tech verbinde. Das angebot 
bezeichnete er als „signal für die kin-
der und eltern im stadtteil“. oberbür-
germeister Wolfram leibe betonte, 
mit dem Bau der kitas habe die stadt-

verwaltung „ihr Versprechen einge-
halten“, auch wenn es etwas gedauert 
habe.

Die gemeinwesenarbeit wird in 
weiten teilen von der stadt finanziert, 
das Quartiersmanagement fußt auf 
einem Bund-länder-Programm. Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer, nach 
eigener aussage „spontan“ bei der 
einweihungsfeier vorbeigekommen, 
betonte, das land habe „zweistellige 
Millionenbeträge“ in den stadtteil in-
vestiert. Über die Jahre sei so ein „tol-
les netzwerk“ entstanden.

Prominenz mit Pänz. Hinter dem Gebäude Bauspielplatz zeigen Caritas-Direktor Bernd Kettern (4. v. r.) und einige 
Kinder aus der Einrichtung Ministerpräsidentin Dreyer, OB Leibe, Alt-OB Klaus Jensen und Bürgermeisterin Elvira 
Garbes, wie schön auch das Außengelände geworden ist. Foto: Caritas/Simone Hänold

am Donnerstag, 15. september, steht 
die abteilung ausbildung im rathaus 
interessierten in einem weiteren Vi-
deo-live-chat über die Plattform „Jit-
si“ zur Verfügung. interessierte kön-
nen per e-Mail einen individuellen 
Beratungstermin zwischen 14 und 17 
uhr vereinbaren. im online-gespräch 
können sie infos über die angebote-
nen studien- und ausbildungsplätze 
einholen und Fragen zum Bewer-
bungsverfahren stellen. termine kön-
nen bis 15. september, 11 uhr, per 
e-Mail (eva.mueller@trier.de) verein-
bart werden. nach der terminvergabe 
erhalten interessierte einen link, über 
den sie sich zum vereinbarten termin 
im live-chat einwählen können. hier-
für wird ein Pc/laptop oder smart-
phone benötigt. Das online-gespräch 
kann je nach Wunsch mit oder ohne 
Videofunktion stattfinden. 

Für 2023 hat das rathaus noch zahl-
reiche studien- und ausbildungsplät-
ze zu bieten. Die verschiedenen aus-
bildungsangebote werden in dieser 
rathaus zeitung auf seite 10 sowie 
mit allen Details auf der städtischen 
homepage (www.trier.de/ausbil-
dungsberufe) veröffentlicht.  red

Der Brandschutz an der Porta nigra- 
schule und die Benennung von Mit-
gliedern für den anstaltsbeirat der 
JVa trier sind zwei themen der ersten 
sitzung des sozialdezernatsauschus-
ses nach der Ferienpause am Diens-
tag, 13. september, 17 uhr, großer 
rathaussaal.  red

„Signal für Kinder und Eltern in Trier“
Einweihungsfeiern für Kindertagesstätten sowie Soziale Arbeit im Quartier Trier-West
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nach der pande-
miebedingten 
Pause lädt das 

theater trier wieder zum theaterfest 
am samstag, 17. september, ab 14 
uhr ein. eine gala um 19 uhr im gro-
ßen haus rundet die spielzeiteröff-
nung glanzvoll mit vielen highlights 
aus dem neuen Programm und der 
Verleihung der theatermaske ab. ein 
Vorgeschmack auf die spielzeit und 
gleichzeitig ein Blick hinter die kulis-
sen – das Fest erlaubt besondere ein-
blicke in das theaterleben mit seinen 
vielen räumen und Berufen, die ins 
rampenlicht rücken. Darstellerinnen 
und Darsteller aus allen drei sparten, 
die Musikerinnen und Musiker und 
alle abteilungen des hauses wie kos-
tüm und Maske, theaterpädagogik 
und technik bieten ein vielseitiges 
Programm für die ganze Familie. ge-
boten werden öffentliche Proben, 
theaterführungen, ein Bastelwork-
shop für kinder sowie jede Menge 
Überraschungen. Der eintritt ist frei. 
Für die gala am abend bittet das the-
ater darum, sich kostenlose zählkar-
ten an der kasse zu besorgen.  red

Magische Momente an der Mosel
Rund 2500 Besucherinnen und Besucher beim Kulturhafen 2022 in Zurlauben

Ohne Blumenstrauß wie beim alt-
stadtfest, aber dennoch gewogen: 
Petrus hat dem Kulturhafen Zurlau-
ben zehn Tage lang ein mehr als fes-
tivaltaugliches Wetter beschert. Zu-
frieden zeigten sich daher die Trier 
Tourismus und marketing gmbh 
(TTm) als Veranstalter, die Pro-
gramm- und Kooperationspartner, 
aber auch die Zuschauerinnen und 
Zuschauer: Insgesamt 2500 men-
schen machten sich in den zehn Ta-
gen auf ans Zurlaubener ufer, etwas 
mehr als 2021. 

comedy, theater, 
artistik, tanz und 
natürlich: jede 
Menge Musik. 
Damit nahm der 

kulturhafen zurlauben eine Woche 
und zwei Wochenenden lang ordent-
lich Fahrt auf. alle Partner, vom Mo-
selmusikfestival bis zum Jazzclub trier, 
vom „clouds kollektiv“ über den kul-
turraum trier bis zum „kleinen Volks-
theater“, vom Verein „30 für trier“ 
über die tanzschule „Dance in trier“ 
bis zum Musiknetzwerk, blickten am 
ende hocherfreut zurück.  ttM-ge-
schäftsführer norbert käthler resü-
miert:  „Der kulturhafen erfüllt den 
Wunsch vieler Bürgerinnen und Bür-
ger nach einer stadt am Fluss mit le-
ben. Denn die Mosel ist nicht nur ein 
Wirtschaftsfaktor, sondern auch und 
vor allem ein Wohlfühlfaktor, der trier 
lebens- und liebenswert macht“. 

insbesondere die vergrößerte 
Bandbreite des Programms zeige all 
das, was kultur am Fluss den Men-
schen bieten könne. so waren mit 

dem „clouds kollektiv“ und dem 
„kleinen Volkstheater“ neue koopera-
tionspartner dabei und auch die Mit-
wirkenden beim comedy slam oder 
dem zweitägigen Quattropop-Festival 
traten in den letzten tagen der som-
merferien allesamt erstmals an der 
Mosel auf. letzteres bespielte die 
Bühne an der ufertreppe erneut zwei 
tage lang mit rap, Punk und rockigen 
tönen, wobei „2Panheads“ aus Metz 
sowie „Maz“ aus luxemburg zu ech-
ten Publikumslieblingen mutierten. 

unkomplizierte Kooperationen

an anderen tagen konnten das auch 
die Berliner live-Band „cats & Braek-
kies“, der orgel-cover-könig Mambo 
schinki oder der comedian serkan 
ates stein für sich verbuchen. Den ab-
schluss des kulturhafens bildete am 
zweiten sonntag ein Familienpro-
gramm, unter anderem mit dem 
künstlerkollektiv „Freie Vögel“, das 
eine herausragende Qualität bot.

„Manche Programmpunkte hätten 
sicherlich eine noch größere auf-
merksamkeit verdient gehabt“, findet 
käthler im rückblick. „in jedem Fall 
waren die Mosel und ihre hafenatmo-
sphäre der star des Festivals. Das alles 
hat den kulturhafen auch 2022 zu ei-
nem großen erfolg gemacht, ebenso 
wie die umkomplizierte und freund-
schaftliche kooperation mit den kul-
turinstitutionen.“ in ihrer Bilanz prä-
sentierten die organisatoren von der 
ttM auch einen ausblick: 2023 kehrt 
zunächst die illuminale zurück in die 
innenstadt, der nächste kulturhafen 
in zurlauben folgt dann 2024.  red

Performance. Auch Akrobatik und Lyrik hatten am Familientag zum Abschluss 
des Kulturhafens 2022 ihren  Platz. Neben dem ukrainischen Künstlerkollektiv 
„Freie Vögel“ überzeugte Christoph Engels mit einer Friedenstaube, die er vor 
den Zuschauern auf der Ufertreppe in Zurlauben steigen ließ.  Foto: TTM 

Theaterfest 
am 17. September 

Bücherfest rund  
um Harry Potter

Spritziger Geburtstagsgruß

zum 35. geburtstag der Partnerschaft präsentierte auf einladung der trierer 
Weimar-gesellschaft die aus der klassikerstadt stammende Pianistin anne 
Folger ihr kabarettistisch-musikalisches Programm „selbstläufer“ im kur-
fürstlichen Palais. Mit Wortwitz und ironie bescherte sie einen heiteren 
nachmittag, der mit begeistertem applaus des Publikums ausklang. zuvor 
hatte kulturdezernent Markus nöhl betont, die Partnerschaft habe geschich-
te geschrieben: „Die Bürgerinnen und Bürger beider städte haben diese koope-
ration getragen, fast immer mit der Weimar-gesellschaft trier, der wir so viel zu 
verdanken haben. Dank ihrer arbeit dürfen wir uns nicht nur über wunderbare 
Bürgerfahrten nach Weimar freuen, sondern erleben auch Weimarer kultur in 
trier. Dieses wunderbare konzert ist ein vorzügliches Beispiel.“  Foto: oB-Büro

Die schatzkammer des rheinischen 
landesmuseums mit dem trierer 
goldschatz hat wieder ihre Pforten 
geöffnet. zum start der neugestalte-
ten Präsentation kam neben ober-
bürgermeisterr Wolfram leibe auch 
der rheinland-pfälzische innenminis-
ter roger lewentz. 

nach dem raubversuch vor drei 
Jahren war das Münzkabinett voll-
ständig erneuert worden und zeigt 
sich nun in einer komplett neuen und 
frischen gestaltung. lewentz beton-
te: „Der größte goldmünzenschatz 
der römischen kaiserzeit weltweit ist 
eines unserer highlights im römischs-
ten aller Bundesländer. Jetzt zeigt er 
sich in neuem gewand. auf den trie-
rer goldschatz haben nicht nur die 
trierer sehnsüchtig gewartet, er wird 
auch zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher für die römerzeit begeis-
tern und ins rheinische landesmuse-
um locken. Das land hat über eine 
Million euro in die neue Präsentation 

investiert.“ Der goldmünzenschatz 
bestand aus circa 2650 römischen 
goldmünzen, von denen 2518 im 
rheinischen landesmuseum erhalten 
sind. 

Beste konservatorische Bedingungen

nach einer aufwendigen Planungs- 
und Bauphase, federführend umge-
setzt durch den landesbetrieb Bau, 
bieten die Vitrinen nicht nur mo-
dernste sicherheitstechnik, sondern 
auch beste konservatorische Bedin-
gungen zum erhalt des wertvollen 
kulturguts. auch die Barrierefreiheit 
für die Besucherinnen und Besucher 
wurde verbessert. Für die generaldi-
rektion kulturelles erbe rheinland- 
Pfalz ist die Wiedereröffnung des 
trierer Münzkabinetts nach aussage 
von deren leiterin Dr. heike otto ein 
höhepunkt im ausstellungspro-
gramm 2022: „natürlich geht es 
nicht ‚nur‘ um den trierer goldschatz 

– die riesige sammlung hat so viel 
mehr zu bieten. in der schatzkam-
mer sind sage und schreibe rund 
14.000 Münzen aus allen epochen zu 
sehen.“ Die neue Präsentation veran-
schaulicht die geschichte des geldwe-
sens von den kelten bis ins frühe 20. 
Jahrhundert anhand tausender Mün-
zen, ergänzt durch Prägewerkzeuge, 
Fälscherförmchen und rohstoffe zur 
Münzherstellung. höhepunkt ist der 
goldschatz im zentrum des Münzkabi-
netts. auch weitere Münzschätze der 
Museumssammlung sind ausgestellt.

Begeistert zeigte sich auch ober-
bürgermeister Wolfram leibe: „Der 
goldschatz und das rheinische lan-
desmuseum an sich sind aushänge-
schilder für trier. ich bin dem land 
sehr dankbar, dass hier mit großem 
aufwand das kulturelle erbe für die 
gäste aus aller Welt modern und vor 
allem sicher präsentiert wird.“ Poli-
zeipräsident Friedel Durben sagte: 
„als Polizei sind wir stolz, den Dieb-
stahl des goldschatzes verhindert 
und zeitnah einen täter überführt zu 
haben. Das landeskriminalamt hat 
das Museum zudem beraten, was die 
neue sicherung angeht. auch in zu-
kunft soll der goldschatz von allen 
interessierten bewundert werden 
können.“  red

Wertvoll. Beim Trierer Goldschatz handelt es sich weltweit um den größten 
Goldmünzenschatz der römischen Kaiserzeit. Er bestand aus circa 2650 römi-
schen Goldmünzen, von denen 2518 im Rheinischen Landesmuseum erhalten 
sind.  Foto: Landesmuseum/Thomas Zühmer

Münzen erstrahlen in neuem Glanz
Münzkabinett im Landesmuseum nach Raubversuch vollständig erneuert

„Windzeit Wolfszeit“ zum Start
Kinder- und Jugendtheaterfestival ab 15.

schon zum dritten Mal zeigt das Fes-
tival „kopfüber“ kinder-und Jugend- 
theaterproduktionen aus rheinland- 
Pfalz und regt zum austausch an. 
2022 findet es vom 15. bis 17. sep-
tember erstmals in trier statt. gast-
geber und hauptspielort ist die tufa, 
weitere schauplätze sind die kunst- 
akademie und die nelson-Mandela- 
realschule plus. 

Das Festival startet mit dem trierer 
Jugendstück „Windzeit Wolfszeit“ des 
kulturlabors am Donnerstag, 15. sep-

tember, 17 uhr. außerdem zu erleben 
sind Produktionen vom Pfalztheater 
kaiserslautern, der gruppe „chawwe-
rusch“ aus herxheim, der kitz-thea-
terkumpanei ludwigshafen, der Frei-
en Bühne neuwied, des theaters 
„grüne soße“ aus Frankfurt sowie 
von leni Bohrmann aus neustadt. ne-
ben den karten für frei verkäufliche 
Familienaufführungen gibt es an den 
Vormittagen aufführungen für schul-
klassen. Die anmeldung läuft per 
e-Mail: info@tufa-trier.de.  red

gescheiterter raub
am 8. oktober 2019 scheiterten 
zwei einbrecher damit, den gold-
schatz zu klauen. Mit brachialer 
gewalt verschafften sie sich zu-
gang zum landesmuseum, schlu-
gen Fenster und türen ein und ver-
suchten, die Münzvitrine zu zer-
trümmern. Doch das Panzerglas 
hielt dem Vorschlaghammer stand.

zu einem harry-Potter-Bücherfest 
lädt das Jugendparlament für Freitag, 
23. september, 14 bis 17 uhr, in die 
stadtbücherei am Domfreihof ein.  
auf dem Programm stehen wie 2021  
zwei lesungen. zudem gibt es ein le-
sefest mit zauberhaften Preisen und 
die urkundenausgabe an teilnehmen-
de des lesesommers. Weitere infor-
mationen: www.lesesommer.de und 
www.stadtbuecherei-trier.de.  red
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In der zweiten Septemberhälfte müs-
sen Jungen und mädchen, die bis 
zum 31. august 2023 das sechste Le-
bensjahr vollenden, an den Trierer 
grund- und Förderschulen für das 
Schuljahr 2023/24 eingeschrieben 
werden. Die aBC-Schützen sind je-
weils in der grundschule ihres Schul-
bezirks anzumelden, auch Kinder die 
bisher vom Schulbesuch zurückge-
stellt waren. Im einzelnen gelten im 
September folgende Zeiten:

■ ambrosius, hans-eiden-Platz 2 
(telefon: 0651/46394210): Donners-
tag, 22., 13 bis 16, Freitag, 23.,8 bis 12 
uhr. Dort werden auch kinder des al-
ten schulbezirks kürenz angemeldet. 
■ ausonius, langstraße 4 (tele-
fon: 0651/718-4000): Freitag, 30., 14 
bis 17 uhr.
■ Barbara, Friedrich-Wilhelm-stra-
ße 52 (telefon: 0651/49252), Diens-
tag, 20., 8.15 bis 12.30 uhr, Dienstag, 
27., 8.15 bis 12.15 uhr.
■ Biewer, Johannes-kerscht-straße 
9 (telefonnummer: 0651/62905): 
Dienstag, 20., 8 bis 12 uhr, Donners-
tag, 22., 8 bis 12 uhr.
■ egbert, soterstraße 3 (telefon: 
0651/49251), Dienstag, 27., 9 bis 12 
uhr, Donnerstag, 29., 13 bis 16 uhr.
■ Feyen, estricher Weg 11 (tele-
fon: 0651/99217882): Freitag, 23., 8 
bis 12 uhr, Montag, 26., und Mitt-
woch, 28., jeweils 8 bis 15 uhr.
■ Pfalzel, Pfalzgrafenstraße 49 (te-
lefon: 0651/ 64907): Donnerstag, 22., 
13.30 uhr.
■ heiligkreuz, rotbachstraße 21 
(telefon: 0651/309872): Mittwoch, 
21., 14 bis 18 uhr 
■ Irsch, auf der neuwies 3 (tele-
fon: 0651/16434): Montag, 26., 13.30 

bis 17, Mittwoch, 28., 8 bis 13 und 
13.30 bis 16 uhr. 
■ euren, Pestalozzistraße 3 (tele-
fon: 0651/88682): Mittwoch, 28., 14 
bis 18 uhr, Donnerstag, 29., 9 bis 12 
uhr.
■ Keune, am Weidengraben 33 
(telefon 0651/12384): Montag, 19., 
bis Freitag, 23., 9 bis 16 uhr.
■ mariahof, am Mariahof 23 (te-
lefon: 0651/31196): Mittwoch, 21., 
14 bis 17 uhr.
■ martin, Peter-Friedhofen-straße 
48 (telefon: 0651/26797): Donners-
tag, 22., und Montag, 26., jeweils 
13.30 bis 15.30 uhr. 
■ matthias, kentenichstraße 2-4 
(telefon: 0651/30625): Montag, 19., 
Donnerstag, 22., und Freitag, 23., je-
weils 8.30 bis 12.30 uhr. 
■ Olewig, auf der ayl 40 (telefon: 
0651/32842): Donnerstag, 22., 9 bis 
17 uhr. 
■ Pallien, im sabel 30 (telefon: 
0651/86777): Mittwoch, 21., 9 bis 14 
uhr. 
■ Quint, taubenbergstraße 16 (te-
lefon: 0651/66155): Montag, 19., 
13.30 bis 17, Dienstag, 20., 15 bis 20 
uhr.
■ reichertsberg, Jahnstraße 32 a 
(telefon: 0651/85262): Freitag, 23., 
und Montag, 27., jeweils 9 bis 14 
uhr.
■ ruwer, Franz-altenhofen-straße 
1 (telefon: 0651/52264): Montag, 26., 
und Donnerstag, 29., 9 bis 12 uhr. 
■ ehrang, oberstraße 8 a (telefon: 
0651/64963): Mittwoch, 21., und 
Donnerstag, 22., 8 bis 15 uhr.
■ Tarforst, am trimmelter hof 206  
(telefon: 0651/10326): Montag, 19./ 
26., sowie Donnerstag, 22., 8.30 bis 
15 uhr. 

■ Zewen, Fröbelstraße 7 (telefon: 
0651/85776): Dienstag, 20./27., 8.30 
bis 12.30 uhr

Wer an den terminen in seinem Be-
zirk verhindert ist, kann einen eigenen 
vereinbaren. Die anmeldung der 
„kann-kinder“ an den grundschulen 
findet in der zweiten Februarhälfte 
2023 statt. Für die treverer-, Medard- 
und Porta nigra-Förderschule ist die 
einschreibung erst nach der zuwei-
sung durch die aDD möglich. red

Alle Termine auf einen Blick
Anmeldung für neue fünfte Klassen ab Sommer 2023 läuft im September 

grundschule und 
was dann? 

Mit Blick auf die neuen klassen der 
weiterführenden schulen ab som-
mer 2023 lädt das amt für schulen 
und sport zu seiner bewährten In-
fo-Veranstaltung unter dem Motto 
„grundschule und dann?“ ein.  
sie findet am Dienstag, 20. septem-
ber, ab 16 uhr, in der nebenhalle 
der arena, Fort-Worth-Platz, statt. 
nach der Begrüßung durch Bürger-
meisterin elvira garbes stellen Ver-
treter der schulaufsichtsbehörde 
aDD die schulformen (gymnasium, 
realschule plus, igs und Berufsbil-
dende schule) vor. Dann können 
eltern und weitere erziehungsbe-
rechtigte ihr Wissen auf einer Prä-
sentationsmeile vertiefen, wo sich 
weiterführende schulen vorstellen. 
zudem gibt es den infostand der 
„trierer lupe“ des Bildungs- und 
Medienzentrums, in dem die Bil-
dungswege wie in einem ÖPnV- 
Fahrplan übersichtlich dargestellt 
sind. so entsprechen die haltestel-
len den Bildungsabschlüssen.

Museumsnacht wurde  
schmerzlich vermisst 

Stadtmuseum und Schatzkammer sehr zufrieden

Erfolgreiche Premiere. Zahlreiche Zuschauer verfolgten das neue Stück des 
Jugendclubs im Stadtmuseum. Weitere Aufführungen sind am Freitag, 23., 
und Sonntag, 25. September, jeweils 18 Uhr, geplant. Foto: Stadtmuseum

in der Museumsnacht freute sich das 
stadtmuseum über mehr als 1200 Be-
sucherinnen und Besucher – ein gro-
ßer erfolg nach zwei Jahren Pande-
miepause. neben Führungen durch 
die ausstellung „Das erbe roms. Visi-
onen und Mythen in der kunst“ gab 
es viele einblicke in die stadtgeschich-
te, von Mundartführungen bis zur 
Mode. „Wir wollten uns nicht nur auf 
den ‚untergang des römischen rei-
ches‘ konzentrieren, sondern auch 
stadtgeschichtliche themen einbezie-
hen. Denn das erbe roms spielt für 
die geschichte triers bekannterma-
ßen eine wichtige rolle. stadtentwick-
lung, Mythen und legenden, sprache 
– in unseren kurzführungen wollten 
wir zeigen, wie die antike bis in unse-
re heutige zeit fortlebt“, so Direktorin 
Dr. elisabeth Dühr. Für kinder und Ju-
gendliche bot das Museum eine be-
sondere Bühne: inspiriert von den 
kunstwerken hatte der Jugendclub 

des theaters ein stück konzipiert: Mit 
nicht enden wollendem applaus wur-
den die Premiere von „Das geheimnis-
volle Vermächtnis – spurensuche im 
alten rom“ und die leistung der jun-
gen akteure gewürdigt. 

auch für die schatzkammer an der 
Weberbach als zweiter beteiligter 
städtischer einrichtung war der 
abend nach einschätzung von Biblio-
theksdirektor Professor Michael em-
bach „ein voller erfolg“. Mehr als 300 
gäste nahmen das breite kulturelle 
angebot wahr, darunter vier Führun-
gen sowie ein rundgang für kinder.

als wahrer „renner“ erwies sich 
ein dreimal angebotener kalligra-
fie-kurs, zur kunst des schönen 
schreibens mit stahlfeder und Wal-
nusstinte. im lesesaal der Bibliothek 
vermittelte zudem ina trouet faszi-
nierende einblicke in ihr neues Buch 
„hannes – Die wahrhaftig unwahre 
geschichte des schinderhannes“. red
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Drei Ortsbeiräte 
tagen am 14.

JTI-Zufahrt wird  
erneuert

in dieser Woche finden am Mitt-
woch, 14. september, drei sitzungen 
von trierer ortsbeiräten statt:

■ in mariahof geht es ab 18.30 
uhr, im Pfarrheim unter anderem 
um einen stadtteil-newsletter in zu-
sammenarbeit mit der gemeinwe-
senarbeit, die sanierung der Bertulf- 
und der hillinstraße und um das 
stadtteilbudget. zu Beginn ist eine 
einwohnerfragestunde geplant. 
■ Die themen klimaschutz und 
anpassung an den klimawandel in 
der innenstadt sind ein schwerpunkt  
der sitzung in mitte/gartenfeld, die 
um 19 uhr im Pfarrsaal st. agritius 
beginnt. 
■ in ruwer/eitelsbach geht es ab 
20 uhr im Feuerwehrgerätehaus un-
ter anderem um die renaturierung 
des eitelsbachs und das stadtteil-
budget. zudem ist eine einwohner-
fragestunde geplant.  red

in der zufahrt zum trierer Jti-Werk 
wird ende der Woche die Fahrbahn-
decke erneuert. um die einschrän-
kungen so gering wie möglich zu hal-
ten, beginnen die arbeiten am Frei-
tag, 16. september, erst um 18 uhr, 
dauern die nacht über an und sollen 
bereits am samstag, 17. september, 
abgeschlossen sein. Während der 
Bauarbeiten ist die Diedenhofener 
straße ab der hausnummer 24 bis 
zum haupttor des Jti-geländes ge-
sperrt. Damit ist auch die otto-Bren-
ner-straße nicht erreichbar. nur für 
anwohnerinnen und anwohner ist 
die zufahrt beschränkt und mit eige-
ner haftung möglich.  red

Nachwuchswerbung auf dem Stadtbus

nachwuchs-heldinnen und helden gesucht! Mit die-
sem spruch weist ein stadtwerke-Bus derzeit auf das 
engagement der Jugendfeuerwehren in trier hin – 
und sucht Verstärkung für die Jugendorganisation. 
zehn Jugendfeuerwehren sind im stadtgebiet aktiv. 
Mädchen und Jungs ab zehn werden hier an die wich-
tige arbeit der freiwilligen und hauptberuflichen Feu-
erwehrleute herangeführt. gestaltet wurde der Bus 
vom amt für Presse und kommunikation. als Model-
le stellten sich Maximilian lambio, Finn Brühl, emily 
schmidt, Milena helbing, Ben schmitz, emma Weis-
haar und Berufsfeuerwehrmann Benedikt adam zur 
Verfügung – die schon vielfach von Freunden darauf 
angesprochen wurden. Beim stadtjugendfeuerwehr-
tag wurde der Bus mit oB Wolfram leibe, Feuer-
wehrdezernent ralf Britten und Feuerwehr-chef 
andreas kirchartz sowie Vize andreas Palzer den Ju-
gendlichen präsentiert. infos zur Jugendfeuerwehr: 
www.feuerwehr-trier.de. Fotos: Pa/mic
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Wenn die Stadt zum Spielplatz wird
Über 100 unterschiedlichste angebote 
sorgten am samstag bei „trier spielt“ 
für unterhaltung, vermittelten lernin-
halte oder forderten sportliches talent. 
Bei der eröffnung im Brunnenhof be-
tonten die Vertreter der city-initiative 
und innenstadt-Dezernent ralf Britten 
die Wichtigkeit der ehrenamtlichen hel-
fer, unterstützer und sponsoren, ohne 
deren engagement eine derartige Ver-
anstaltung nicht realisiert werden kön-
ne. an dem Programm beteiligten sich 
auch städtische einrichtungen: so 
tauchten in der stadtbücherei über 50 
kinder und eltern mit angela Jensen 
vom Verein „the blue mind“ in die un-
terwasserwelt der Meere ein. nach ei-
ner fantastischen reise in die Bücher 
von alea aquarius stellten sie sich die 
Frage, wie auch in trier die Meere ge-
schützt werden können. Mit dabei bei 
„trier spielt“ waren auch der stadtju-
gendfeuerwehrverband, ttM und und 
der „kleine Forscher“- raum. spiel-
freunde aller altersklassen sollten sich 
bereits den 9. september 2023 notieren 
– dann feiert „trier spielt“ seinen 25. 
geburtstag.  Foto: city-initiative

Stadtwerke begrüßen neue Azubis
19 nachwuchskräfte haben anfang sep-
tember ihre ausbildung in acht unter-
schiedlichen Berufen bei den stadtwer-
ken trier begonnen. „Wir freuen uns rie-
sig, dass wir neben den klassischen 
Büro- und technikberufen insbesondere 
auch für unsere Bäderbetriebe und den 
Mobilitätsbereich jeweils vier Plätze be-
setzen konnten. Denn die ausbildung ist 
für uns ein wichtiger Baustein zur Fach-
kräftegewinnung und -bindung“, erklärte 
Vorstand arndt Müller (rechts). Mit 
einem erfahrenen ausbilderteam, ab-
wechslungsreichen aufgaben und be-
reichsübergreifenden schulungen böten 
die sWt eine optimale Vorbereitung auf 
den jeweiligen Job. neben Müller be-
grüßten andrea otten von der Personal-
abteilung (l.) und Personalrat guido 
kertels (2. v. l.) den ausbildungsjahrgang 
2022.  Foto: ensch-media

Kunst auch für kleine Wohnungen

in der stadtbücherei im Palais Walderdorff 
stellt der kultur- und kunstverein trier bis 
29. oktober „klitzekleine Werke“ von 13 
künstlerinnen und künstlern aus. kerstin 
arnold steuert ihr gemälde „transformati-
on“ bei. es bezieht sich auf Franz kafkas 
berühmte erzählung „Die Verwandlung“ 
von 1912 rund um gregor samsa, der ei-
nes Morgens als käfer aufwacht. Die aus-
stellung will mit üblichen sehgewohnhei-
ten brechen und einblicke in das aktuelle 
schaffen von künstlerinnen und künstlern 
der großregion bieten, die sich mit unge-
wohnten Maßen auseinandersetzen. nicht 
nur das Format ist eine Besonderheit, son-
dern auch die Möglichkeit, einmal kunst zu 
finden, für die auch in kleineren Wohnun-
gen Platz ist. Die ausgestellten Werke be-
nötigen keine großen Flächen und könnten 
so nach der ausstellung ein neues zuhause 
finden. interessierte können sich an einen 
der künstler wenden und ein Bild kaufen.  
 abbildung: kerstin arnold 

Koscheres Essen und Musik

Die Jüdische kultusgemeinde präsentiert bis 18. september (mit ausnahme 
der sabbat-tage) mit dem restaurant „sim“ triers erstes, koscheres Pop-up- 
restaurant. Die gerichte werden unter einhaltung der rituellen regularien 
zubereitet und serviert. zur eröffnung am sonntagabend bot die klezmer-
gruppe „Freilich“ dem Ältestenrat der stadt trier typisch jiddische instru-
mentalmusik und gesang. in trier gibt es keine koscheren lebensmittelläden 
oder restaurants. Daher hat die kultusgemeinde mit kulturdezernent Mar-
kus nöhl (Mitte) und „sim“-Besitzer andreas Brittnacher (hinten l.) das an-
gebot auf den Weg gebracht, um auch diesen teil der jüdischen tradition zu 
stärken. Für eine teilnahme ist eine Vorbestellung nötig: www.ticket-regio-
nal.de. ergänzend zum essen gibt es jeweils ein kulturprogramm, unter an-
derem mit einem israel-Film.  Foto: Jüdische kultusgemeinde
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Stellenausschreibungen

Amtliche Bekanntmachung Amtliche Bekanntmachungen

Vom 5. bis 10. september wurden beim 
trierer standesamt 49 geburten, davon 23 
aus trier, 17 eheschließungen und 49 ster-
befälle, davon 25 aus trier, beurkundet.

J U B I L Ä E N / 
S TA N D E S A M T

Internetcafé und 
neue Sprachkurse

Veranstaltungen im Trierer 
Seniorenbüro: 
■ Mittwoch, 21. septem-
ber, 15.15 uhr: reihe „lese-

glück“ mit Frauke Birtsch/auszüge 
aus „Vom alltag und der chance auf 
glück“ von ljudmila ulitzkaha.
■ Donnerstag, 22. september, 14 
uhr, sprechstunde „entlastungen für 
pflegende angehörige“.
■ Freitag, 23. september, 15 uhr: 
café zeitlos im haus Franziskus.
■ Freitag, 23. september, 15 uhr: 
internetcafé.
■ Mittwoch, 5. oktober, 10 uhr, 
start englisch für anfänger.
anmeldung: anmeldung@senioren-
buero-trier.de oder 0651/75566.

zudem bietet Dolmetscherin an-
nekatrin Metz mehrere sprachkurse 
englisch und Französisch für Fortge-
schrittene an. infos: 0651/17688. 

Weitere infos und anmeldung: 
0651/99498573 oder anmeldung@
seniorenbuero-trier.de.  red

Sitzung des Dezernatsausschusses III
Der Dezernatsausschuss iii tritt am Mittwoch, 14. september 2022, um 17.00 uhr, im großen rat-
haussaal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof, zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen sitzung 
zusammen.
Tagesordnung: 
Öffentliche sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Vorstellung Projekt archäologisches stadtkataster trier 
3. Bericht „Pride für alle“ 
4. sachstand theatersanierung und tuFa-anbau 
5. Digitalisierung der beiden coronelli-globen der schatzkammer
6. umsetzung des Projektes Digitale erlebniswelt innerhalb der Maßnahme „umbau der 
 tourist information trier zum trierer info-zentrum“ und außerplanmäßige 
 Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2022 gemäß § 100 gemeindeordnung
7. zuschuss an den lindy hop circle trier e.V. – Projekt: Downtown hop 
8. zuschuss an die kunstfähre / kunstjolle, agentur für kulturelle Bildung in der tuFa e.V.
9. zuschuss an den Verein kulturlabor e.V., Projekt: kulturakete im kulturspektrum
10. zuschuss an Bodo korsig, kunstprojekt: „lost in Paradise“ im rahmen der
 „trierer unterwelten“
11. Mitgliedschaft der stadt trier im in gründung befindlichen Verein 
 „Jugendkunstschule trier“ 
12. Beantwortung mündlicher anfragen 
nichtöffentliche sitzung:
13. Verschiedenes 
trier, 26. august 2022 gez. Markus nöhl, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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STRA S S E N BAU

TH E AT ER

EIN ARBEITGEBER,1000 MÖGLICHKEITEN

STADTVERWALTUNG TRIER

AUSBILDUNGSPLÄTZE FÜR DAS JAHR 2023

Die Stadtverwaltung Trier fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wir begrüßen daher ausdrücklich  
Bewerbungen von Frauen. Schwerbe hinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung be vor  zugt. Bewerber/innen mit  
Migrationshintergrund sind herzlich willkommen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zertifiziert.

www.trier.de/ausbildungsberufe

Weitere Informationen und Fristen zur Online-Bewerbung:

Rathaus Trier · Personalamt
Auskünfte erteilen dir gerne: Petra Steinbach Tel 0651·718-1112 und Eva Müller Tel 0651·718-1116

GART E N BAU

INFO R M AT IK

 THEATER

* Fachkraft für Veranstaltungstechnik

 INFORMATIK

* Fachinformatiker/in

 ELEKTRONIK

* Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik

 VERMESSUNG

* Vermessungstechniker/in oder Geomatiker/in

 STRASSENBAU

* Straßenbauer/in
 BAUWESEN

* Duales Studium Bauingenieurwesen

 GARTENBAU

* Gärtner/in

 ERZIEHUNG

* Staatlich anerkannte/r Erzieher/in – Teilzeitausbildung 

* Staatlich anerkannte/r Erzieher/in – Berufspraktisches  Anerkennungsjahr

Drei neue  
Tanzkurse

Vortrag: Frankreich  
nach der Wahl 

Sperrung in der 
Engelstraße 

Impfmobil steht im 
Messepark bereit

neue Seminare 
und einzelveran-
staltungen der 
Volkshochschule:

Vorträge/gesellschaft: 
■ Virtueller Besuch: Donatello- 
ausstellung in der Berliner gemälde-
galerie, 21. september, 22.15 uhr.
„ernährung/Sport/gesundheit:
■ tanzen 60+ für anfängerinnen 
und anfänger, ab 23. september, 
15.30 uhr, tanzschule Dance in trier.
■ hatha Yoga, ab 24. september, 
samstag, 10 uhr, turnhalle heiligkreuz
■ tanzen 60+ für Fortgeschritte-
ne, ab 23. september, freitags, 16.30 
uhr, tanzschule Dance in trier.
■ tanzen – zeit zu zweit mit Disko-
fox, ab 23. september, freitags, 17.30 
uhr, tanzschule Dance in trier.
■ routenplaner komoot für out-
door-aktivitäten, samstag, 24. sep-
tember, 9 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 107. 
■ „galettes und Buchweizen“, 
Backvortrag, Montag, 26. septem-
ber, 17.30 uhr, liebling trier.
■ „allround Fitness“: ganzkörper-
training zu Musik, ab 26. september
montags, 18 uhr, gymnastikraum im 
schammatdorfzentrum.
Kreatives gestalten:
■ „rock nach Maß“,ab 26. septem-
ber, 18 uhr, nähraum BBs ehs.
kursbuchung: www.vhs-trier.de  red

Sitzung des Dezernatsausschusses V
Der Dezernatsausschuss V tritt zu einer öffentlichen/ nichtöffentlichen sitzung am 15. september 
2022 um 17:00 uhr im großen rathaussaal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof, zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung 
2. Berichte und Mitteilungen  
3. Vorstellung neuer amtsleiter amt 23 – herr strack
4. Bericht zu der stationären rotlicht- und geschwindigkeitsüberwachung 
5. ausweitung der stationären rotlicht- und geschwindigkeitsüberwachung 
 (Fortsetzung der Vorlage 539/2019 und 563/2020) 
6. sachstandsbericht über die laufenden und geplanten aktivitäten und Förderprogramme 
 in der innenstadt 
7. Bericht der city initiative trier e.V.  
8. Verschiedenes  
nichtöffentliche sitzung:
9. Berichte und Mitteilungen  
10. grundstücksangelegenheiten    
11. Verschiedenes 
trier, den 06.09.2022 gez. ralf Britten, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

im zweiten semester 2022 bieten die 
Vhs und die Deutsch-Französische- 
gesellschaft trier eine Vortragsreihe 
im raum 5 des Palais Walderdorff an. 
zum auftakt geht es am Dienstag, 20. 
september, 18.30 uhr, um die Bezie-
hungen der nachbarländer nach den 
französischen Wahlen im Frühjahr. 
Die  Bestätigung von Präsident ema-
nuel Macron hat in europa für er-
leichterung gesorgt. Die starke Pola-
risierung durch populistische Bewe-
gungen sowie der Bedeutungsverlust 
der historischen Parteien und ge-
werkschaften erschweren aber kom-
promisse zu zentralen Fragen. refe-
rent ist Werner zettelmeier (univer-
sité de cergy-Pontoise).  red

im impfmobil von stadt und landkreis 
sind nun auch impfungen mit den an 
die omikron-Variante angepassten 
Wirkstoffen möglich. Dazu steht es in 
dieser und in den nächsten beiden 
Wochen, jeweils Montag bis Freitag, 8 
bis 16 uhr, am impfzentrum an der 
Messeparkhalle, das weiter im stand-
by-Modus bleibt. Die angepassten 
Vakzine sind ausschließlich für auffri-
schungsimpfungen zugelassen. laut 
ständiger impfkommission sind dafür 
Menschen ab 60, immungeschwächte 
Personen und Vorerkrankte mit dem 
risiko eines schweren covid-19-Ver-
laufs berechtigt. Weitere informatio-
nen: https://impfen.rlp.de/.  red

Sitzung des Ortsbeirates Trier-ruwer/eitelsbach
Der Ortsbeirat Trier-ruwer/eitelsbach tritt am Mittwoch, 14.09.2022, 20:00 uhr, Feuerwehrgerä-
tehaus ruwer, hermeskeiler str. 12, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffent-
liche sitzung: 1. Mitteilungen der ortsvorsteherin; 2. einwohnerfragestunde; 3. Baumaßnahmen im 
rahmen renaturierung eitelsbach (information der Verwaltung wegen Verkehrseinschränkung); 4. 
ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
trier, den 02.09.2022                 gez. christiane Probst, ortsvorsteherin
hinweis: in umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
1. april 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestimmungen 
und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mariahof
Der Ortsbeirat Trier-mariahof tritt am Mittwoch, 14.09.2022, 18:30 uhr, Pfarrheim st. Michael, am 
Mariahof 37, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. einwoh-
nerfragestunde; 2. Mitteilungen des ortsvorstehers; 3. stadtteilinformation/newsletter in zusam-
menarbeit mit der gemeinwesenarbeit; 4. sanierung der straßen und Wege: Bertulfstraße/hillin-
straße; 5. nachverdichtung Mariahof Dampfwalzenwiese – information; 6. ortsteilbudget; 7. Ver-
schiedenes 
trier, den 06.09.2022                gez. Jürgen Plunien, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
1. april 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestimmungen 
und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Die stadtwerke 
tauschen bis vor-
aussichtlich Mitt-

woch, 14. september, einen kommu-
nikationsschacht in der engelstraße 
aus. Da der schacht mittig im Fahr-
bahnbereich vor haus nummer 92 
sitzt, muss die engelstraße auf dieser 
höhe für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt werden. eine umleitung über 
die Maarstraße wird eingerichtet. 
radfahrer und Fußgänger können die 
Baustelle passieren.  red

Bachpaten im Einsatz

Jubiläumsausstellung

Die Bachpaten des asV ruwer sind 
am samstag, 17. september, im stadt-
teil unterwegs, sammeln Müll an der 
ruwer und reinigen das ufer. grund-
stückseigentümer und anlieger wer-
den gebeten, den Bachpaten zugang 
zu dem gewässer zu gewähren.  red

zum 30. geburtstag der euröpäi-
schen rechtsakademie wird in dem 
gebäude an der Metzer allee, am 
Donnerstag, 15. september, 18 uhr, 
die ausstellung „thierties – Junge 
künstler:innen in der era“ eröffnet. 
kulturdezernent Markus nöhl spricht 
dabei ein grußwort. in zusammenar-
beit mit der kunstakademie wurden 
sechs junge künstlerinnen und künst-
ler aus Frankreich, Deutschland und 
luxemburg eingeladen, aktuelle ar-
beiten zu präsentieren.  red
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Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Ausschreibung

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mitte/gartenfeld
Der Ortsbeirat Trier-mitte/gartenfeld tritt am Mittwoch, 14.09.2022, 19:00 uhr, Pfarrsaal st. agri-
tius, agritiusstraße 1, 54290 trier, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche 
sitzung: 1. klimaschutz und klimawandelanpassung in trier (innenstadt); 2. Mitteilungen des orts-
vorstehers; 3. antrag der sPD-gruppe: unterflur-Wertstoffcontainern in der lorenz-kellner-straße; 
4. ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
trier, den 07.09.2022           gez. Dr. Michael Düro, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
1. april 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestimmungen 
und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

nachrücker Ortsbeirat Trier-heiligkreuz
herr Justizrat Dr. ulrich Dempfle hat sein Mandat als Mitglied des ortsbeirates trier-heiligkreuz 
niedergelegt und ist somit aus dem ortsbeirat trier-heiligkreuz ausgeschieden. als ersatzperson 
wurde aufgrund des Wahlergebnisses vom 26. Mai 2019 herr hans-Werner Deutschen, geb. 1957, 
wohnhaft arnulfstraße 45, 54295 trier, in den ortsbeirat trier-heiligkreuz berufen.
Die Berufung von herrn hans-Werner Deutschen wird hiermit gem. §§ 53 und 45 kommunalwahl-
gesetz i.V.m. § 66 abs. 3 kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
trier, den 07.09.2022  gez. Wolfram leibe, oberbürgermeister als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

nachrücker Ortsbeirat Trier-Tarforst
herr Detlef Schieben hat seinen Wohnsitz außerhalb des ortsbezirks trier-tarforst verlegt und ist 
somit aus dem ortsbeirat trier-tarforst ausgeschieden. als ersatzperson wurde aufgrund des Wahl-
ergebnisses vom 26. Mai 2019 herr Jörg Zisterer, geb. 1965, wohnhaft olbeschhof 9, 542965 trier, 
in den ortsbeirat trier-tarforst berufen.
Die Berufung von herrn Jörg Zisterer wird hiermit gem. §§ 53 und 45 kommunalwahlgesetz i.V.m. 
§ 66 abs. 3 kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
trier, den 07.09.2022  gez. Wolfram leibe, oberbürgermeister als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Weiter sehr große Resonanz
Zweite Jobmesse für nach Trier geflüchtete Menschen aus der Ukraine

rund 120 geflüchtete aus der ukrai-
ne kamen letzten Dienstag im Thea-
ter zusammen, um sich über den 
arbeitsmarkt, Spracherwerb, die 
rolle der Institutionen sowie ar-
beits-, ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten in der region zu in-
formieren. auch die zweite auflage 
der Veranstaltung „arbeiten in 
Trier“ der städtischen Wirtschafts-
förderung war nach einschätzung  
aller Beteiligten ein voller erfolg.

nach aussage 
von christiane 
luxem, leiterin 
der Wirtschafts-

förderung, ist der Bedarf auf beiden 
seiten weiterhin sehr groß – sowohl 
bei den unternehmen als auch bei 
den geflüchteten. sie betont: „uns 
ist es daher ein anliegen, alle Fach-
kräftepotenziale sinnvoll zu nutzen 
und diesen Menschen frühzeitig eine 

integration in den trierer ausbil-
dungs- und arbeitsmarkt zu ermögli-
chen. um so mehr freut es uns, dass 
dieses angebot erneut so gut ange-
nommen wurde.“ nach zweisprachi-
gen impulsen zu dem schwerpunkt 
spracherwerb und Best-Practice Bei-
spielen zweier ukrainerinnen, die be-
reits in einem festen arbeitsverhältnis 
in trier sind, informierten sich die teil-
nehmenden auf dem „Markt der 
Möglichkeiten“ – einer Messe mit 
rund 25 ausstellern – über die vielfäl-
tigen optionen.

eine teilnehmerin zog ein positives 
Fazit: „Die informationen sind wei-
terhin sehr nützlich und helfen uns, 
uns im deutschen system zu orientie-
ren. Die Messe ist ein ort zum aus-
tausch und der Vernetzung – viele 
offene Fragen konnten geklärt wer-
den. ich freue mich über das ange-
bot und diesen wichtigen treff-
punkt.“ annette urnau von der ceB 

akademie ggmbh betreute einen 
stand zum thema spracherwerb: 
„Die Jobmesse war sehr gut organi-
siert. sie ist meiner ansicht nach ein 
gutes instrument, um zugewanderte 
und geflüchtete über die angebote 
zum spracherwerb und zu arbeits-
möglichkeiten in trier zu informie-
ren.“ auch die anderen aussteller 
äußerten sich zufrieden und positiv 
überrascht: im Vergleich zur auftakt-
veranstaltung im Juni habe sich das 
sprachniveau der ukrainerinen und 
ukrainer deutlich verbessert. ein 
großteil von ihnen spreche bereits 
einfache, kurze sätze in Deutsch. 

Besonders die vorgestellten Best- 
Practice-Beispiele fanden großen an-
klang. „es ist schön zu sehen, dass ei-
nige von uns bereits so gut angekom-
men sind. es zeigt mir, wie wichtig die 
richtigen informationen sind. ich bin 
froh, dass es die Messe gibt“, betonte 
eine weitere Besucherin.  red

Einführung. Vor dem Markt der Möglichkeiten gab es für die Teilnehmenden Impuls-Vorträge, unter anderem von 
Kamila Gräff vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (hinten links). Foto: Wirtschaftsförderung

Nachgeholter Geburtstag

Mit einem Jahr coronabedingter Verspätung feierte die trierer ehrenamts- 
agentur am Freitag mit einem hoffest vor ihrem Büro im gartenfeld ihren 20. 
geburtstag. zu den gästen gehörten neben Vertreterinnen und Vertretern di-
verser kooperationspartner auch oberbürgermeister Wolfram leibe. er gratu-
lierte leiter andreas schleimer (l.) sowie dessen kollegen rainer Freischmidt 
und Marie-therese Palone mit einer Flasche oB-Wein. er hob unter anderem 
hervor, dass trier im landesweiten Vergleich eine sehr gute und bewährte 
struktur bei der ehrenamtsförderung habe. Das habe sich etwa bei der Flücht-
lingskrise 2015 und in den folgenden herausforderungen im zusammenspiel 
haupt- und ehrenamtlicher kräften immer wieder bewährt. leibe dankte dem 
team der agentur für seinen einsatz und hob wie leiter andreas schleimer die 
unerlässliche unterstützung des landes hervor.  Foto: Presseamt/pe

aufhebung der allgemeinverfügung der Stadtverwaltung Trier als örtliche Ordnungsbehörde 
zum Schutz von Personen vor munition und munitionsteilen im mattheiser Wald, ehemaliger 

Truppenübungsplatz der Kaserne Castelnau
Die stadtverwaltung trier erlässt folgende allgemeinverfügung:
1. Die allgemeinverfügung der stadtverwaltung trier zum schutz von Personen vor 
 Munition und Munitionsteilen im Mattheiser Wald, ehemaliger truppenübungsplatz 
 der kaserne castelnau vom 29.03.2001 wird hiermit aufgehoben.
2. Diese allgemeinverfügung und ihre Begründung können bei der stadtverwaltung trier, 
 ordnungsamt, Wasserweg 7-9 während der üblichen geschäftszeiten nach vorheriger
 terminabsprache unter 0651/718-1323 eingesehen werden.
3. Die allgemeinverfügung gilt einen tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben
 (§ 1 absatz 1 landesverwaltungsverfahrensgesetz – lVwVfg – in Verbindung mit § 41
 absatz 4 satz 4 Verwaltungsverfahrensgesetz – VwVfg) und tritt am 15.09.2022 um 0:00
 uhr in kraft.
trier, 05.09.2022 ralf Britten, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Die lokale agenda 21 lädt am Don-
nerstag, 15. september, 19 uhr, zu ei-
ner Veranstaltung unter dem titel 
„Verkehrswende fürs klima – radelt 
trier hinterher?“ in die aMg-aula ein. 
in trier werden laut untersuchungen 
zum Mobilitätskonzept 2025 mehr als 
die hälfte der Wege zwischen drei und 
fünf kilometern mit dem auto zurück-
gelegt – bei strecken von fünf bis zehn 
kilometer sind es sogar knapp drei 
Viertel. „auch, wenn sich die zahlen 
inzwischen zugunsten des Fahrrads 
leicht verbessern, besteht in trier – 
auch im Vergleich zu anderen städten 
– handlungsbedarf“, heißt es in der 
einladung der lokalen agenda. 

es diskutieren Professor roland 
trapp (Professor für straßen- und 
Verkehrswesen, hochschule trier), 
Baudezernent andreas ludwig, 
christian hamm (Polizeiinspektion 
trier), sara tsudome (geschäftsfüh-
rung aDFc rlP) sowie Maik scharn-
weber (Büro für Mobilitätsforschung 
und Moderation). ergänzend zu der 
Veranstaltung am abend findet vor-
her eine Fahrradexkursion statt. 
treffpunkt ist um 17 uhr an der karl-
Marx-statue. ein besonderer Fokus 
in der etwa einstündigen, geführten 
tour soll das praktische erkunden 
von gefahrenstellen im trierer Fahr-
radverkehr sein.  red

Offenes Verfahren nach VgV:
Vergabenummer: 9eu/22 Durchführung von Bestattungen für das Ordnungsamt – rahmenvertrag
Die Vergabe der Dienstleistung erfolgt nach VgV. Die auftragsbekanntmachung ist unter der num-
mer 2022/s 172-487558 im eu-amtsblatt s172 vom 07.09.2022 veröffentlicht. Weitere informati-
onen zum Verfahren sind der eu-Veröffentlichung zu entnehmen. 
hinweis: Die einreichung der angebotsunterlagen für die Vergabenummer 9eu/22 ist nur elektro-
nisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. schriftlich eingereichte unterlagen sind 
nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
text ist auch maßgeblich für eventuelle nachweise und erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
schwellenwertes ist der eu-text maßgeblich). Weitere informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Die angebotseröffnung findet in der zentralen Vergabestelle der stadt trier im rechtsamt, Verw.
geb. Viehmarkt, zimmer 334 statt.
technische rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das e-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und -4607 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
trier, 08.09.2022 stadtverwaltung trier
Diese ausschreibung finden sie auch im internet unter www.trier.de/aausschreibungen 

Sitzung des umwelt- und hauptausschusses
Der umwelt- und hauptausschuss tritt am Dienstag, 20.09.2022, 17:00 uhr, großer rathaussaal, 
rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof, zu seiner nächsten sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
 Themen umweltausschuss 
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Flächennutzungsplan teilfortschreibung Windenergie – erneuter aufstellungsbeschluss 
3. Vorstellung konvent der Bürgermeister für klima und energie 
 Themen hauptausschuss 
4. umfrage leserschaft rathaus-zeitung 
5. Bilanz QuattroPole-Präsidentschaft luxemburg 
6. 17. Bericht der Verwaltung über den Bearbeitungsstand der vom stadtrat beschlossenen
 anträge der Fraktionen aus den Jahren 2011 bis 2022 - stand 30.06.2022
7. hauptsatzung der stadt trier – Beibehaltung der zahl der hauptamtlichen Beigeordneten
  sowie der geschäftsbereiche 
nichtöffentliche sitzung:
8. Berichte und Mitteilungen 
9. Verschiedenes 
trier, den 08.09.2022  gez. elvira garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

„Radelt Trier hinterher?“
Debatte zur Verkehrswende auf Einladung der LA 21

Nächste SCHMIT-Z 
Sprechstunde am 21.

Digitalisierte Globen

Tempokontrollen

im rahmen der kooperation mit der 
Beratungsstelle schMit-z e.V. hat die 
stadt eine Möglichkeit der Beratung 
für alle Menschen aus trier sowie für 
Mitarbeitende der stadtverwaltung 
geschaffen: sie können einmal im Mo-
nat eine offene sprechstunde im rat-
haus nutzen. Die nächste findet statt 
am Mittwoch, 21. september, 10 bis 
14 uhr, raum 241 im rathaus. ziel ist, 
einen niedrigschwelligen zugang für 
Personen zu schaffen, die homosexu-
ell, bisexuell, transident, intersexuell 
oder queer sind. eine solche Beratung 
kann etwa nötig sein, wenn Diskrimi-
nierungen im alltag dieser Menschen 
für Probleme sorgen.  red

ein Bericht zu den rotlicht- und ge-
schwindigkeitskontrollen sowie ihre 
ausweitung auf weitere standorte 
sind zwei schwerpunkte der sitzung 
des Dezernatsausschusses V am Don-
nerstag, 15. september, 17 uhr, rat-
haussaal.  red

in der ersten sitzung des kulturaus-
schusses nach der sommerpause am 
Mittwoch, 14. september, 17 uhr, rat-
haussaal, geht es unter anderem um 
die Digitalisierung der coronelli-glo-
ben der schatzkammer und eine ge-
plante Jugendkunstschule. red


